o 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 5 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 8 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierleljährlich 3,50 Mk., & 

monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße 
NEL Fernſprecher 57. 3 
E Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 
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Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. . 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an 


. 
Die Geburtstagsfeier Raiſer Karls. 

Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Karl 
empfing der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter in 
Berlin, Prinz Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürſt, am Sonnabend die Spitzen der öſterrei⸗ 
chiſchen und ungariſchen Kolonie, um ihre Glück⸗ 
wünſche entgegenzunehmen. Hierbei hielt der 
Botſchafter eine Anſprache, worin er u. a. ſagte: 
Als heiliges Erbe übernahm Se. Majeſtät, unſer 
allergnädigſter Kaiſer und König, das Bündnis 
mit dem Deutſchen Reich, und als ein ſolches wird 
es weiter von ihm gehütete und gepflegt. Ein 
Bündnis, dem wir in Sſterreich⸗Angarn und in 
Deutſchland ſo unendlich viel und vielerlei zu 
danken haben, das ſich auch in denkbar ſchwerſten 
Zeiten, trotz der ungünſtigſten politiſchen Kon⸗ 
ſtellationen als zuverläſſiger Schutz und Schirm 
unſeres Beſitzſtandes erwieſen hat, ein ſolches 
Bündnis iſt, glaube ich, über jegliche Art klein⸗ 
licher Nörgelei erhaben, vor allem auch ſchon des⸗ 
Halb, weil es nicht Unterordnung der Intereſſen 
des einen unter jene des andern fordert, vielmehr 
den Intereſſen eines jeden in gleicher Weiſe 
Rechnung getragen hat, krägt und auch in Zu⸗ 
kunft immer tragen ſoll und tragen wird. 

In der Berliner Hedwigskirche hat 
Sonnabend Vormittag aus Anlaß des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers Karl ein feierlicher Gottes⸗ 


dienſt ſtattgefunden, dem als Vertreter des Kai⸗ 


ſers Generaloberſt von Linſingen und als Ver⸗ 


treter der Kaiſerin Hausminiſter Graf Eulenburg 


beiwohnten. 


Das Geburtstagsfeſt des öſterreichiſchen Kai⸗ 
ſers wurde in Wien und in der Provinz durch 
Vottesdienſte und Wohltätigkeitsveranſtaltungen 
im Sinne des Wunſches des Kaiſers ſtill, aber 
würdig gefeiert. In der Schloßkapelle von 
Wartholz wohnte die kaiſerliche Familie der 
Feſtmeſſe bei, worauf der Kaiſer die Glückwünſche 
der oberſten Hoſchargen entgegennahm. Um elf 
Uhr vormittags verſammelten ſich die Feldmar⸗ 
ſchälle Erzherzog Friedrich, Erzherzog Eugen, Frei⸗ 
herr Conrad v. Hoetzendorff, v. Koeveß, v. Rohr 
und v. Boehn⸗Ermolli, ſowie der Chef des Ge⸗ 
neralſtabes, Generaloberſt v. Arz, um dem Kaiſer 
als Angebinde der Wehrmacht den Mar⸗ 
ſchallſtab zu überreichen. Erzherzog 
Friedrich hielt hierbei eine Anſprache. Der 
Kaiſer nahm tiefbewegt den Marſchallſtab ent⸗ 
gegen und reichte nun ſeinerſeits im Namen der 
Armee ihrem erſten Marſchall einen Stab mit fol⸗ 
genden Worten: Ich danke Dir, lieber Oheim, 
herzlich für Deine Worte. Ich danke Meinen 
kampferprobten Marſchällen, den Paladinen der 
Krone, innigſt für die Aberraſchung des Marſchall⸗ 
ſtabes, des Abzeichens höchſter militäriſcher Würde 
und jedes braven Soldaten oberſten Traumes. 
Antrennbar hat die ſchwere Zeit uns alle zuſam⸗ 
mengeſchmiedet vom Kaiſer und Marſchall bis zum 
Infanteriſten. Antrennbar kämpfen wir alle zu 
des geliebten Vaterlandes Ruhm. Einer für alle, 
alle für einen untrennbar verbunden für alle 
Zeiten. In dieſem Gefühle überreichen Armee und 
Flotte dankbarſt dem erſten Marſchall, der ſie in 
ſturmbewegter Zeit zu Kampf und Sieg geführt 
hat, dieſen Marſchallſtab, ihm, der auch in ſchwe⸗ 
ten Stunden nie verzagt hat, feſt im Glauben an 
des Reiches Kraft und unverſehrtem Beſtand. 

ndivisibiliter ac inseparabiliter. So war es, 
o iſt es, jo bleibt es für alle Zeit. Dieſer ein- 
tudspollen Huldigung der Armee für ihren aller⸗ 
höchſten Kriegsherrn und früheren Oberkomman⸗ 
zanten folgte die Promotion von elf lebenden und 
einem ſeither gefallenen Thereſten⸗Ordensritter. 


Der deutſche Kaiſer ſprach 


ſeinem 
Freunde und Bundesgenoſſen Kaiſer Karl vor 


dem Abſchiede aus dem Großen Hauptquartier 


zie herzlichſten Glückwünſche zu dem bevorſtehen⸗ 
den Geburtsfeſte aus und überreichte ihm als Ge⸗ 


burtstagsangebinde eine den kaiſerlichen) Gra⸗ blikum nicht mehr verheimlichen, 


kulanten darſtellende Statuette. 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 19. Au 


Großes Hauptquartier, 19. Auguſt. 
Weſilicher Kriegsſchauplatz: a 


Südweſtlich von 
Meteren und Merris. 
Beiderſeits der Lys rege Erkundungstät 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 5 


Bailleul folgten ſtärkſtem Feuer engliſche Angriffe zwiſchen 
Sie wurden in unſeren vorderen Kampflinien abgewieſen. 


guſt. (W.⸗T. B.). 


S 


5 


igkeit des Feindes. In örtlichen Gefechten 


nördlich der Anere [hoben wir unſere Linien vor und machten Gefangene. 


Heeresgruppe Gene 


raloberſt von Boehn: ca 


Zwiſchen Ancre und Oiſe am frühen Morgen heftiger Feuerkampf. De 


Feind ſtieß mehrfach zu ſtarken Teilangriffen vor. 


Südlich der Somme ſcheiterte 


ein Angriff auſtraliſcher Truppen gegen Herleville. Nordweſtlich von Roye hatte 
ein eigener Vorſtoß Erfolg. Franzöſiſche Angriffe beiderſeits der Straße Amiens 
—Roye wurden überall, teilweife im Gegenſtoß, abgewieſen. Mehrere Panzer⸗ 
wagen wurden zerſchoſſen, einige von unſerer Infanterie durch Handgranaten außerkraft 
* geſetzt. Ebenſo brach dicht ſüdlich der Avre mehrfach wiederholter Anſturm des 


Feindes zuſammen. Der Gegner drang 


Vorstöße ab. Weitere Angriffsverſuche 
griff der Feind nach ſtärkſter Feuerſteig 


zuſammen brach. 


nahmen die dort kämpfenden Truppen an den Oſtrand des Ortes zurück. 
weſtlich von Laſſigny ſchlugen wir feindliche Teilangriffe und mehrfach wiederholte 


in den Weſtteil von Beuvreignes . u 
ord⸗ 


hielt unſer Feuer nieder. Zwiſchen Oiſe 


und Aisne begann am frühen Nachmittag ſtarker Artilleriekampf. Gegen Abend 


erung zwiſchen Carlepont und ſüdlich von 


Nonvron an. Anſere vorderen Truppen hielten im mehrſtündigen erbitterten 
Ringen den feindlichen Anſturm auf, der überall vor unſern Kampfſtellungen 


Heeresgruppe deufiher Kronprinz: 


Infanteriegefechte. 


— 


An der Vesle beiderſeits von Braisne bei auflebendem Feuerkampf kleinere 


Der Erſte General- Buartiermeiſter: Ludendorff. 


. z — 


engen 


e 


Sur Uriegslage. 


Fortſetzung der feindlichen Angriffe. 

Seit dem 15. Auguſt hat der Feind Tag für 
Tag ſeine verluſtreichen Angriffe beiderſeits der 
Apre fortgeſetzt, die ihm trotz aller Anſkrengun⸗ 
gen und trotz ſtarken Einſatzes an Menſchen und 
Material keinen Erfolg brachten. Am 17. Au guſt 
rannten wiederum an derſelben Front vom frühen 
Morgen bis in die ſpäten Abendſtunden hinein 
dichte feindliche Sturmtruppen vergeblich gegen 
die deutſche Front an. Südlich der Avre ſetzte der 
Feind zwei ſtarke Tankangriffe an, von denen der 
letzte allein mit 30 Panzerwagen gegen unſere 
Linien vorbrach. Beide Angriffe ſcheiterten unter 
ſchweren Opfern für den Feind, deſſen Panzer⸗ 


wagen von uns zuſammengeſchoſſen oder erbeutet 


wurden. Der Kampftag vom Sonnabend, an dem 
der Feind aufs neue ſchwere blutige Verluſte er⸗ 
litt, ohne irgend einen Erfolg, geſchweige denn 
eines ſeiner Angriffsziele erreichen zu können, iſt 
wiederum ein voller Abwehrerfolg der deutſchen 
Waffen. 7 


Die ungeheuren Verlufte der Franzoſen. 

In den Angriffstagen vom 11. bis 13. Auguſt 
hat die franzöſiſche Führung vergebens große 
Opfer gebracht, um durchſchlagende Erfolge zu er⸗ 
zielen. In keiner Weile kann der zwiſchen Abre 
und Oiſe von den Franzoſen erzielte Gelände⸗ 
gewinn, den unſere Kampfesweiſe planmäßig vor⸗ 
ſah, dem Maß dieſer Opfer entſprechen. Die Ge⸗ 
fangenen beſtätigen die ungeheuren Verluſte. 
So berichtet ein franzöſiſcher Kompaniemelder der 
165. franzöſiſchen Diviſion, daß an einem Kampf⸗ 
tage die Gefechtsſtärke ſeiner Kompanie innerhalb 


zwölf Stunden von 170 auf 50 Mann geſunken 


ſei. Eine andere Kompanie habe am 10. Auguſt 
ſüdlich Cuvilly im Feuer eines deutſchen Ma⸗ 
ſchinengewehrs allein 40 Mann verloren. 


Gedrückte Stimmung in Paris. 
Nach Meldung der „Zürcher Morgenztg.“ iſt 
die öffentliche Stimmung in Paris ſeit drei 
Tagen etwas gedrückt. Die Preſſe kann dem Pu⸗ 
daß die 
Offenſive ſtockt. Eine amtliche Note gibt 


jetzt zu, daß die Deutſchen ihre jetzigen Stellungen 
nach einem Entſchluß gewählt und glänzend vor⸗ 


bereitet haben. Die enormen Verluſt⸗ 
ziffern, die namentlich bei Laſſigny und 
Chaulnes durch das Feuer der deutſchen Ma⸗ 
ſchinengewehre verurſaſcht worden find, fidern 
langſam durch und deprimieren außerordentlich. 
„Petit Pariſien“ tadelt die Optimiſten, die heute 
ſchon an der Maas ſtehen möchten. Die Exeigniſſe 
können ſich nicht überſtürzen. Foch habe mit einem 


Feinde zu tun, deſſen Stärke in wenigen Tagen 


niemals gebrochen werden könne, der nebenbei 
eine muſtergültige Organiſation und die Methode 
der Zahl für ſich habe. Daß der feindliche An⸗ 
marſch auf Paris angehalten wurde, ſei für die 
verbündeten Armeen ein glänzendes Ergebnis. 


Franzöſiſche Meldung über eine deutſche Offenſive? 
Der Pariſer „Temps“ meint, daß es wahr⸗ 
ſcheinlich ſei, daß die Deutſchen an entlegeneren 
und ruhigeren Frontabſchnitten eine neue 
Offenſive unternehmen. Freilich werde das 
wohl nicht vor dem Herbſt ſein. REN 


Begegnung der Staatsoberhäupter der Entente. 


Nach zuverläſſigen Meldungen aus Paris hat P 


in dieſen Tagen in einem Etappenort unweit der 
Front eine wichtige Zuſammenkunft 
ſtattgefunden, an der Poincaré, der König von 
England, das belgiſche Königspaar und General 
Foch teilgenommen haben. a 


* 
Die Kämpfe im Weiten. 
9 Deutſcher Heeresbericht. 
W. TB, meldet amtlich: 8 8 
Berlin, 17. Auguſt, abends. 

Beiderſeits der Anre find wiederum mehr⸗ 
fach wiederholte Angriffe des Feindes völlig 
geſcheitert; zahlreiche Panzerwagen wurden 
Zerſchoſſen. Zwiſchen Oiſe und Aisne am frühen 
Morgen ſtarker Feuerkampf; feindliche Teil⸗ 
angriffe wurden abgewieſen. 5 


Großes Hauptquartier, 18. Auguſt. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 


Infanteriegefechte ſüdweſtlich von Bucquoy 
und nördlich der Ancre⸗ 


* 


Heeresgruppe Boehn. 

Beiderſeits der Apre ſetzte der Feind geſtern 
ſeine Angriffe fort. Mit ſtarker Anterſtützung 
durch Artillerie und Panzerwagen ſtieß er am 
frühen Morgen entlang den von Amiens und 
Montdidier auf Roye führenden Straßen vor. 
Seine Panzerwagen wurden zerſchoſſen oder zue 
Umkehr gezwungen, die nachfolgende Infan⸗ 
terie durch Feuer und im Gegenſtoß zurück⸗ 
geworfen. Bei und ſüdlich von Beupraignes, 
wo der Feind am 16. 8. nach nachträglichen 
Meldungen ſechsmal vergeblich angegriffen 
hatte, ſcheiterten wiederholte Angriffe des 
Gegners. Gegen Abend nahm der Artillerie⸗ 
kampf erneut große Stärke an und dehnte ſich 
bis in die Gegend nördlich von Chaulnes und 
ſüdweſtlich von Noyon aus. Nordweſtlich von 
Chaulnes kamen feindliche Angriffe in unſerem 
zuſammengefaßten Feuer nur an wenigen 
Stellen zur Entwickelung; ſie wurden abge⸗ 
wieſen. Beiderſeits von Roye, zwiſchen 
Beuvreignes und Laſſigny, ſtieß der Feind 
in mehrfachen Angriffen vor; ſie brachen vor 
unſeren Linien zuſammen. Vorfeldkämpfe füd⸗ 
weſtlich von Noyon. ö 5 


Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und Ba 

⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 

außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 

vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 

ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 

Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 
ee nm Hp een 


Nördlich der Hisne folgten heftigem Feuer 


Teilvorſtöße der Franzoſen zwiſchen Nampcel 
und Nouvron. Nördlich von Autreches faßte 
der Feind in unſeren vorderſten Linien Fuß; 
im übrigen wurde er durch Feuer und im 
Gegenſtoß abgewieſen. ' 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 

An der Vesle erfolgreiche Infanterie⸗ 
gefechte. Zwiſchen Braisne und Fismes rege 
nächtliche Artillerietätigkeit. 255 

Heeresgruppe Herzog Albrecht. f 

Erfolgreicher Vorſtoß in die feindlichen 
Gräben bei Blamont. In den Vogeſen wichen 
unſere im Fave⸗Grunde bis Frapelle vorge⸗ 
ſchobenen Poſten feindlichem Teilangriff bes 
fehlsgemäß aus. a N 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorſ t 


> Berlin, 18. Auguſt, abends. 
Teilkämpfe nördlich der Lys. Beinerjeits 


der Avre ſind Angriffe des Feindes geſcheitert. 


Avtzhorſetätigkeit zwiſchen Oiſe und Aisne. a 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vol 
16. Auguſt abends lautet: Während des Tages 
wieſen unſere Truppen durch eine Reihe von ört⸗ 
lichen Angriffen den Feind trotz ſeines Wider⸗ 
ſtandes in der Gegend weſtlich von Roye ab. Nörd⸗ 
lich der Avre ſchoben wir in Verbindung mit den 
Kanadiern unſere Linien auf der Front Goyen⸗ 
court—St. Martin les Trio -Lancourt vor. Süd⸗ 
lich der Avre drangen wir 1 in den Wald von 
Loges ein. Von der übrigen ront iſt nichts von 
Bedeutung zu melden. — Albanien: ie a0 
orogani erneuerte der Sia enende eise ar 

i i en 1 N 2 
ige N Wend von Gramſi erlitt der 
Feind während einer ergebnisloſen Erkundung 


Auguſt nr 


5 ſtarke t. Sinlid 
der Ave ſetzten franzöſiſche Truppen ihren Vor: 
ch im Loges⸗Wal 


feindliche 


gebnis. 55 

Franzöſiſcher Bericht vom 17. Auguſt abends: 
Unſere Truppen ſetzten tagsüber ihr Vorgehen fort 
In unſeren Kämpfen nördlich und ſüdlich der Avre 
haben wir die zäh verteidigten Gräben und das 
Cäſarlager in der Gegend weſtlich von Roye ge: 
nommen; ſüdlich des Fluſſes haben wir unjere 
Linien bis zum Rande von Beuvraignes vorge⸗ 
ſchoben. Seit geſtern überſchreitet die Zahl der in 
den Kämpfen ſüdlich und nördlich der Avre ge⸗ 
machten Maschinen 1000. Wir haben außerdem 
zahlreiche Maſchinengewehre und wichtiges Kriegs⸗ 
gerät erbeutet. Weiter ſüdlich b unſere Infan⸗ 
terie Canny fur Matz genommen. Ein ſtarker ſeind⸗ 
licher Gegenangriff auf die Ferme Carnoy wurde 
zurückgeſchlagen. Nördlich der Aisne ermöglichte 
uns eine heute Morgen ausgeführte örtliche Unter⸗ 


RR 


zehmung in der Gegend von Autreches, feindliche 
Stellungen auf einer Front von 5 Kilometern 11 
5 fäh 20 a Metern einzunehmen, wo⸗ 
ingefähr efangene in unf am 
serblieben. 2 a on 


Franzöſiſcher Bericht vom 


abteilung, die unſere Sicherheitslinie hatte er⸗ 
i können, durch Maſchinengewehrfeuer ver⸗ 
nichtet. i n x 

Der bulgariſche Bericht vom 16. Auguſt meldet 
u. a.? Mazedoniſche Front: Vizefeldwebel Fizeler 
ſchoß im Luftkampf ein feindliches Flugzeug ſüd⸗ 
lich von Bitolia ab. 5 


8 Franzöfiſcher Bericht. 2 
Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 


16. Auguſt heißt es ferner: Artillerietätigkeit in 
der Gegend von Dobropolje. 


: 6 18. Auguſt nach⸗ 
Mittags: Die Artillerietätigkeit war 1 Aure⸗ 
ront und zwiſchen der Dije und Aisne ziemlich 
zebhaft. In der Champagne ſcheiterten zwei feind⸗ 
eiche Handſtreiche vollkommen, einer ſüdlich von 
Dille⸗ſfur⸗Tourbe, der andere in der Gegend Maiſon 
de Champagne. Franzöſiſche Truppen machten Ge⸗ 
ne An der übrigen Front war die Nacht 
gig. - 


Eugliſcher Bericht. 


Der türkiſche Krieg. 
—Taurkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
16. Auguſt lautet: Paläſtinafront: Stellenweise 
Artilleriefeuer mäßiger Stärke. Südweſtlich Medina 
entwickelte ſich am 10. Auguſt beiderſeitiger ſtarker 
Artilleriekampf, der bis zum 11. Auguſt abends 
anhielt. Unſere kräftige Gegenwirkung zwang den 
Feind in der Nacht vom 11. zum 12. Auguſt zur 
Aufgabe ſeiner bisherigen Stellung. Er zog ſich 
unter Verluſten nach Bir Derwiſch zurück. — Auf 
den übrigen Fronten keine Ereigniſſe von Belang. 
N Im türkiſchen Bericht vom 17. Auguſt heißt es: 
Paläſtinafront: In einem von Kavallerie und 
Maſchinengewehren durchgeführten Vorſtoß ver⸗ 
trieben. wir drei feindliche Eskadrons nordöſtlich 
der Jordanmüdung. Der Gegner erlitt große Ver⸗ 
luſte, 50 Tote und Verwundete blieben auf dem 
Gefechtsfelde. — Afrikaniſche Front: Anhaltende 
Infanterie⸗, Artillerie⸗ und Fliegertätigkeit 
Auf den übrigen Fronten iſt die Lage unverändert. 


Der engliſche Heeresbericht vom 16. ei 
mittags lautet: In der Nacht ſchoben wir unſere 
Linie nordöltlih von Morlancourt ein wenig vor. 
Ortliche Kämpfe am nordöſtlichen Saume des 
Waldes von Thieppal, wo unſere Patrouillen auf 
das linke Ancre⸗Üfer übergegangen ſind. Anſere 
Patrouillen machten zwiſchen Beaucourt⸗ſur⸗Ancre 
und Puiſieux⸗au⸗Mont Fortſchritte. ; 

Engliſcher Bericht vom 16. Auguſt abends: Am 
15, Auguft abends wurden die Stellungen bei De⸗ 
mary heftig angegriffen; wir ſchlugen den Feind 
mit großen Verluſten zurück, wobei 250 Gefangene 
gemant und eine Anzahl Maſchinengewehre er⸗ 
eutet wurden. In Verbindung mit den Franzoſen 
rückten wir heute in dieſem Abſchnitt Ar der Rich: 
tung auf Fresnoy⸗les⸗Roye und Franſart beträchk⸗ 
lich vor, wobei wir Gefangene machten. 

Engliſcher Bericht vom 17. Auguſt mittags: 
Wir machten Fortſchritte nördlich der Straße von 
Roye und nördlich der Ancre. In der Nachbar⸗ 
ſchaft von Vieux⸗Berquin rückten wir nach ſcharfen 
Patrouillengefechten vor. a 
Engliſcher Bericht vom 17. Auguſt abends: 
Geſtern Nacht und heute wurde nördlich von 
Proyart unſere Linie etwas vorgeſchoben. ir er⸗ 
zielten Fortſchritte nördlich Lihons auf einer Front 
bon ff einer 2 h Zn 

Engliſcher Bericht vom 18. Auguſt morgens: 
Wir verbeſſerten unſere Stellungen ſüdlich Bie 
leicht und vertrieben eine feindliche Streif⸗ 
abteilung nahe davon. 2 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute⸗ 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
N e i Anſere Anterſeeboote verſenkten im Kanal und 
Amerikaniſcher Heeresbericht. 25 weſtlich davon an feindlichem Schiffsraum 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 13 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 

16. Auguſt abends lautet: Anſere Flieger ſchoſſen Der Chef des Admi 5 110 Se Name 
geſtern im Verlauf von Kämpfen in der Gegend D ef des Admiralſtabes der Marine, 
von Flirey ein feindliches Flugzeug ab. Sonſt if 
nichts zu melden. 5 


— 2 — em trennen 


5 5 ; Aböber die britiſchen U⸗Bootsfallen 
Amerikaniſcher Bericht vom 17, Auguſt abends: ſchreibt „St D 6. D e Bord 
II ll 
ul 5 enen örtlichen Angriffs des macht Großbritannien wenig Ehre, und verſchiedene 
e Frapelle bemächtigt. . unden Die gpt 21 151 angewandt 
55 2 = R wurden, tragen in hohem Grade zur Verwilderun 
8 Deutſcher Luftangriff auf Paris. des Seekrieges bei. Dies gilt vor allem für bie 
Wie Reuter aus Paris meldet, manöprierten Anekdote, mit der die „Times“ ihre Schilderung 
am Freitag während eines Luftangriffs auf die beſchließt, und die übrigens nicht den erſten Fall 
franzöſiſche Hauptſtadt deutſche 5 e beinahe darſtellt, bei dem deuͤtſche U⸗Boote bei ihrer 
zwei Stunden über der Umgebung der Stadt. Da Nettungsarbeit beſchoſſen wurden. Natürlich tragen 
2s ihnen nicht gelang, den Feuerring der Luft⸗ derartige Erfahrungen dazu bei, die alſo Bedrohten 
abwehrgeſchütze zu durchbrechen, warfen ſie auf die immer weniger geneigt zu machen, denen, die ſich 
Vorſtädte Bomben ab, die Sachſchaden verurſachten den Anſchein geben, Schiffbrüchige und Nichtkämpfer 

und mehrere Perſonen töteten  . - zu ſein, zu helfen. 


„Frankreich allein das Schlachtfeld der Entente. 


Nouvelle l'Europe“ veröffentlicht einen Leit: 
artikel, der von vielen franzöſiſchen Tagesblättern 
ausführlich wiedergegeben und beſprochen wird. 
Der Artikel weiſt darauf hin, daß Frankreich allein 
das Schlachtfeld der Verbündeten ſei und die 
größten Blut⸗ und Materiglopfer gebracht habe 
und daß das franzöſiſche Volk die größte Mühe 
haben werde, um nach dem Kriege den wirtſchaft⸗ 
lichen Wiederaufbau zu vollziehen. Am dieſes zu 
e müßte die geſamte Entente, wenn Ab! 
der ſchöne Gebauke von dein Bunde der Natioſſen dien Methoden zur U-Bootverfolgung zu er⸗ 
kein Schlagwort bleiben Toll, Sorge tragen, daß proben. Vor Schluß der mehrftündigen übungen 
alle Opfer, die Frankreich gebracht hat, gemeinſam traf eine Depeſche ein, die die Verſenkung des fran⸗ 
von der Entente getragen werden. Dieſe Schluß⸗ zöſiſchen Panzerkreuzers „Dupetit Thouars“ meldete. 
folgerung des Artikels wird von ſämtlichenn £ . = TE 
ſozialiſtiſchen Blättern lebhaft aufgegriffen. Zur Verſenkung zweier engliſcher Zerſtörer. 

2 5 Rand Seas A En Nach einer Meldung des „Telegraaf“ berichete 
! 5 der Fiſcher Baak vom Fiſcherfahrzeug Er 
Der italieniſche ; ningen 84“ noch über die ſchon in der letzten Sonn⸗ 


Ein franzöſiſcher Panzerkreuzer verſenkt. 

Hapas meldet: Der alte Panzerkreuzer „Du 
petit⸗Thouars“ 0 Amit der 
amerikaniſchen Marine an dem Schutz der Schiff⸗ 
fahrt im Atlantiſchen Ozeau beteiligte, wurde am 
5 . 90 ſtbrer Er yet Seer Amerikas 

Ihe Zerſtörer nahmen die iffbrüchigen auf. 
tefzeh Meitik garden ei e 
5 Laut einer Meldung aus Genf wurden während 
des vorgeſtrigen Beſuches Poincarss in Bref 
Übungen vorgenommen, um die jüngſten fran⸗ 


8 Ex Krieg. ſabend⸗Nummer gemeldete Verſenkung zweier eng⸗ 

Der öſterreichiſche Tages bericht 695 1 . rue Küſte, daß 
5 > EN } em zuerſt torpedierten Schiffe ein großer Teil 

som 17. Augnuſt en vom 188 der Beſatzung, von dem zweiten wahrscheinlich die 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 


5 Ster Beſatzung ertrunken it. Nach der Torpe⸗ 
An der Südweſtfront keine nennenswerte Ge⸗ unh A en a, a s i inden. 
fechtstätigkeit. Bei der Abwehr eines auf Trient Gegen Mittag fuhr ein engliſcher Geleltzug aus 
gerichteten Fliegerangriffes ſchoß Oberleutnant dein Waſſerweg aus. Die begleitenden Torpedo⸗ 
Navratil einen engliſchen Offigiersflieger ab und boote e zin A Lant entdedt zu haben, denn 
errang dadurch ſeinen 8. Luftſieg. F 
In Albanien wurde der Angriff mehrerer ita⸗ Weitere Schiffsverluſte. 
lieniſcher Schwadronen auf Stellungsteile im) Dor ichwediſche Dampfer „Sydland“ mit f 
1 
| 


Semeni⸗Bogen abgewieſen. Be 
Der Chef des Generalſtabes. 
Amtliche Wiener Meldung vom 18. Auguſt: 
e Italieniſcher Kriegsſchauplaßz: 

An der italieniſchen Front ſtellenweiſe lebh en Der englif fer Joſt“ 

An der lien 2 i Aebkattek 7 gliſche Dampfer „Joſt“ (346 Br.-T 
Artilleriekampf. — In Albanien keine beſonderen | it an der Draffkieniiigen Ste eklacen gehe en 
Ereigniſſe. Der Chef des Generalſtabes. Der japaniſche Dampfer 5 x 

5 : ſunken. Der gamerikaniſche Segler „Ralph“ (605 
3 ⸗Tonnen) iſt abgebrannt. Der engliſche Dampfer 


Ita nischer Heeresbericht. 5 1 me (0 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht won jan ſtoß geſunken. i im“ 
16. Auguſt lautet: Geſtern verſüchte der Feind in ſammenſtoß geſunken. Der Segler Kaſſid Kerim 
der Gegend des Tonale ſtarke örtliche Gegenangrifſe bria“ (3577 Br.⸗Tonnen) iſt nach einem Zuſammen⸗ 


dich unjere vorgeſchobenen und die von uns kürz⸗ ſtoß geſunken. Vermißt wird der engliſche Dampfer 


ich in Beſitz genommenen Stellungen. Er wurde „Ibis“ 
durch unſer Feuer abgewieſen. In der Nacht zum 2358 Br.⸗Tonnen). N 
5 Auguſt Hl ne an Pi de Ade | 
iave am weſtlichen Strande von Papadopoli drei⸗ U-Boote beſchießen amerikaniſche Häfen. 
105 e an er on ans, Kim. Zuge Pariſer Blättern wird aus London 9 8 
wieder mit schweren Verliſten abgeschlagen. aß, die Häfen von Charleston (Sübleroline) und 
Im italieniſchen Bericht v A Au ſt heißt Wilming on (Nordkarolina) am Donnerstag von 
es: Während der Nacht vom 16 zun 47 August mehreren ge Unterſeebooten mit Gasbomben 
bombardierten unfere Armee und Marne, bembaibte worden jeten. Der Schaden jei unbe⸗ 
Luftſchiſſe mit Erfolg militärische Ziele in der chli. nein berichtet daß ein A⸗Lost eine 
Gegend hinter den feindlichen Linen. Zwei ſeiſtd⸗ nit von Pander warf der Düntpfe und Gafe alls 
liche Flügzen ge wükden beruntergehoit. | 1 11255 Dr ER gelangt ſeien. Einige 
„ „ VE Br e Marble Vornehmlich 
IE 5 Sn ö riſch wichtige Haſenobjekte hatten es die 
Dom Baſfau⸗Kriegsſchauplatz. deutſchen U⸗Boote bei der Beſchießung Charlestons 
1 e 85 und Wilmingtons abgeſehen. Todesopfer werden 
7 5 Bulgariſcher Seeresbericht. e aus den benachbarten Bezirken der beiden Städte 
r Sm aimtlichen bulgariſchen Generalſtabsbeticht gemeldet. Der Sachſchaden wird geheimgehalten. 
vonn 15. Auguſt heißt es: Mazedoniſche Front: 9 8 ; 
Südlich von Yoreem wnkde eine feimblige S... En 


— 


(9500 Tonnen), der ſich mit der 


ſigen Bahnhof ein, wo nach der Begrüßung durch die 


Adler ab und nahmt um 8 Uhr das Abendeſſen beim 


mittag wurden die Kunſtgewerbeſchule, das Laza⸗ 


dampfer eine 


denten. 1916 Eroberung des Höhenzuges Ste⸗ 


Abbruch der Beziehungen zwiſchen 
Amerika und der Sowfetregierung. 

Nach einer Newyorker Meldung der Londoner 
„Times“ haben die Vereinigten Staaten alle Ber 
ziehungen mit der Sowietregierſung abgebrochen. 
Die amerkaniſchen Konſularbeamten in Moskau 
übertrugen am 5. Auguſt die Verwaltung ihrer 
Geſchäfte an den ſchwediſchen Generalkonſul, der 
auch die Intereſſen Englands und Japans ver⸗ 
tritt. Der amerikaniſche Generalkonſul in Mos⸗ 
kau Poole hat dem Staatsdepartement in 


| 


| 
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Waſhington mitgeteilt, daß Lenin bereits am 


20. Juli wiederholt in einer Verſammlung der 
Sowjets offiziell erklärt habe, zwiſchen der 
Sowjetrepublik und den Ententemächten herrſche 
Hriegszuſtand. 

Neue Tagung dern Sowjets. 

Anfangs September findet in Moskau die 
ſechſte Tagung der Sowjets von ganz Rußland 
ſtatt. An den Beratungen, die von ganz außer⸗ 
ordentlich hoher Bedeutung ſein werden und ihr 
Urteil über den Kriegszuſtand mit den früheren 
Verbündeten ausſprechen ſollen, werden auch Ab⸗ 
ordnungen Polens, der Ukraine, Finnlands, 
Eſtlands, Kurlands, des Kaukaſus, Turkeſtans, 
Beßgrabiens, Sibiriens uſw. teilnehmen. 


Die Ermordung Helſſerichs geplant. 

„Daily News“ meldet aus Stockholm: Es ſteht 
außer Zweifel, daß die Links⸗Sozia revolutionäre 
beſchloſſen haben, Helfferich zu ermorden. Sie 
haben öffentlich geſagt, daß ſie von Mumm und 
Skoropadski in der Akraine ebenfalls ermorden 
wollen und ſie ſind ſogar ſo weit gegangen, daß 
fie ſich gegen alle Übereinkünfte, welche die ruj- 
ſiſche Regierung mit irgendwelchen kapitaliſtiſchen 
Staaten abſchließen würde, ausſprechen. 


Simbirsk wiedergenommen. 


Nach den letzten Nachrichten iſt Simbirsk von men beſchloſſen, in Berlin eine beſondere 


den revolutionären Truppen beſetzt worden. Die 


| 


| 
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krankenwärter Karl Schlaak aus Lemberg, 
Kreis Strasburg; Sergeant Adolf Malzahn 
(Fußart. 23) aus Gramtihen, Landkreis Thorn; 
Schriftſetzer, Schütze Oskar Höhnke aus Thorn. 
— (Das Eilerne Kreuz) erſter Klaſſe 


gowski, Sohn der Witwe R. in Brieſen. — Mit 
dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
gezeichnet: Landwirt, e A 
(Inf. 176); Guſtav Sattelmaier aus Schwetz; 
Pionier Otto Würz aus Hohenſalza. 8 
— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs, 

hilfe) wurde verliehen: dem Landgerichtsrat 
Boethke in Konitz; dem Zollaſſiſtenten a. D. 
Otto Nicolaus in Oliva (früher in Thorn) und 
dem Botenmeiſter Heuer vom Landgericht in 
Thorn. 2 

25 (Amtliche Handeksſtelle deutſcher 
Handelskammern.) Im Dienſtgebäude der 
Handelskammer Berlin fanden am 9. und 10. 
Auguſt Vorſtands⸗, Beirats⸗ und Vertreter⸗ 
verſammlungen der Amtlichen Handelsſtelle deut⸗ 
ſcher Handelskammern ſtatt, an denen außer den 
Präsidenten und Mitgliedern zahlreicher deutſcher 
Handelskammern der Vertreter des Herrn Ver⸗ 
wakkungschefs beim Generalgouvernement War⸗ 
ſchau, Vertreter der Zentralvermittelungsſtelle für 


Auslandskäufe, Beauftragte des Generalquartier⸗ 


meiſters und der Beauftragte des 5 1 beim 
Generalgouvernement Warſchau teilndhmen. Die 


Leiter der zurzeit beſtehenden 18 e dels 
[der Amtlichen Handelsſtelle deutſcher 


Handels⸗ 
kammern erſtatteten eingehenden Bericht über die 
Geſchäftslage in den beſetzten Gebieten des Oſtens. 
Aus dem Berichte ergab ſich, daß es der Amtlichen 
Handelsſtelle auch in dem abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahre gelungen ilt, die Handelsbeziehungen zwiſchen 
Deutſchland und den beſetzten Gebieten, ſoweit Dies 


bei den beſtehenden Ausfuhrſchwierigkeiten möglich 


it; zu fördern und neu zu beleben, ferner große 
Mengen Lebensmittel und andere für die Kriegs⸗ 
wirtſchaft wichtige Waren dem deutſchen Volke und 
den deutſchen Truppen zuzuführen. Zwecks einheit⸗ 
licher Bearbeitung der Ausfuhrbewilligungs⸗ 


| anträge und zur Behebung der Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 


1 


ſchwierigkeiten wurde im Intereſſe der der Amt⸗ 


lichen Handelsſtelle angeſchloſſenen deutſchen Fir⸗ 


telle zu 
errichten, die unter ſtändiger Fühlungnahme mit 
dem Herrn Reichskommiſſar für Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 


ganze Strecke nach Jekaterinburg iſt von den Bewilligungen und den Jentralſtellen, ſowie den 


Sowjet⸗Regimentern beſetzt worden. Die Truppen 
nähern ſich immer mehr der Stadt, und die Ein⸗ 
nahme von Jekaterinburg durch die Sowjettruppen 
ſteht Vicht bevor. : 


Dig militäriſche Lage in Sibirſen. 


Aus Bern drahtet man den „Bajler Nachrich⸗ 


ten“: Nach der Konzentration der Roten Armee, 


| 
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zuständigen Behörden im beſetzten Gebiet arbeiten 


oll. Dieſes Büro, deſſen Eröffnungstermin noch 


bekanntgegeben wird, ſoll der Händelskammer 
Berlin angegliedert werden. Zur weiteren Förde⸗ 
rung der Handelsbeziehungen beabſichtigt die Amt⸗ 
liche Handelsſtelle in Warſchau ein ſtändige⸗ 


Muſterlager von Waren aller Art zu unterhalten, 


und hat auch hierfür bereits entſprechende Räume 
eingerichtet. Deutſche Firmen, die entweder ſofort 
zur Lieferung von ausfuhrfreien Waren imſtande 


{ 


die mit Begeiſterung kämpft, herrſcht die allge⸗ ind oder neue Handelsbeziehungen für die Über 
meine Meinung, daß die militäriſche Lage für gangs⸗ oder Friedenswirtſchaft anknüpfen wollen, 


die Räteregierung ſehr ausſichtsvoll Lei. 


Hilferuf des tſchechiſchen Beſehlshaßers. 

Der tſchechiſche Befehlshaber hat den Ver⸗ 
kretern der Alliierten in einer Denkſchrift aus⸗ 
einandergeſetzt, daß ſchnellere Hilfe in größerem 
Umfange nötig ſei. um den Vormarſch auf Irkutsk 
zu ermöglichen. Es wird 
gehoben, daß wenn die Streitkräfte Irkutsk nicht 
innerhalb von ſechs Wochen erreichen, dies gleich⸗ 
bedeutend mit dem Verluſt aller Tſchecho⸗ 
Slowaken in Weſtſibirien wäre. i 


men 


ur 


Provinzialnachrichten. 


Königsberg, 18. Auguſt. (Der türkiſche Finanz⸗ 
miniſter) wird am 24. Auguſt hier einrefſen und 
im Zentralhotel Wohnung nehmen. HE 

b Bromberg, 18. Auguft. (Prinz und Prinzeſſin 
Auguſt Wilhelm von Preußen) weilten geſtern und 
heute zu einem Beſuch in Bromberg, um die Stadt 
und beſonders die Wohlfahrtseinrichtungen in 
Augenſchein zu nehmen. Das prinzliche Paar traf 
geſtern Nachmittag in der 6. Stunde auf dem hie⸗ 


Spitzen der Behörden eine Erfriſchung eingenommen 
wurde. Darauf fuhren die hohen Gäſte zum Sol⸗ 
dckkenheim, wo ſich der Prinz mit den anweſenden 
Feldgrauen aufs freundlichſte unterhielt und jedem 
ſein Bildnis ſchenkte. Nach einer Beſichtigung des 
Blindenheims ſtieg das Prinzenpaar im Hotel 


Regierungspräſidenten von Bülow ein. Heute Vor⸗ 


rett in der Kriegsſchule, das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Inſtitut für Landwirtſchaft und das Säuglingsheim 
deſichtigt. Am 1 Ahr folgte das prinzliche Paar 
einer Einladung der Stadt zum Frühſtück im engſten 
Kreiſe im Hotel Adler. Am Nachmittag wurde zu⸗ 
nächſt die evangeliſche und die katholiſche Pfarr⸗ 
kirche beſichtigt, worauf auf einem Regierungs⸗ 
Fahrt auf de Brahe angetreten wurde. 
Das Eſſen nahm das hohe Paar wieder beim Re⸗ 
gierungspräſidenten ein und fuhr dann unmittelbar 
zum Bahnhof, von wo es gegen 7% Uhr abends die 
Rückreiſe nach Poſen antrat. 5 
d. Strelno, 17. Auguſt. (Selbſtmord) durch Er- 
ſchießen begangen hat der prakt. Arzt Dr. Praeto⸗ 
rius von hier. P. war ſeit längerer Zeit krank. 


—— 


S ee 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 20. Auguft 1917. Scheitern ru⸗ 
mäniſcher Angriffe bei Grözesci und Soveja. Er⸗ 
nennung Wekerles zum ungariſchen Miniſterpräſi⸗ 


banski in den Karpathen. 1915 Kriegserklärung 
Italiens an dis Türkei. Eroberung von Bielsk. 
1914 Sieg des baheriſchen Kronprinzen Rupprecht 
zwiſchen Metz und den Vogeſen. 1910 Einweihung 
des neuen kaiſerlſchen Schloſſes in Poſen. 1905 f 
Profeſſor F. Reuleaux, genialer deutſcher Techni⸗ 
ker. 1866 Frieden zu Prag zwiſchen Sſterreicher 
und Preußen. 1860 Raymond Poincaré, Präſi⸗ 
dent dor franzöſiſchen Republik. 1854 7 Joſeph von 
Schelling, berühmter deutſcher Philoſoph. 


ei: g Thorn, 19. Auguſt 1918. 

— [Aufdom Felde der Ehregefallen; 
find aus unſerem Oſten: Unteroffizier Artur Jos⸗ 
wiak aus Culm: Unteroffizier Friedrich Bo⸗ 
rows aus Schwetz; 
Gieſe aus Slupp, Kreis Strasburg; 
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können unter Überſendung von Muſtern, Kata 
logen oder Spezialanſtellungen nähere Einzelheiten 
bei der Amtlichen Handelsſtelle in Warſchau ein⸗ 
holen. Ferner wurde die Fortdauer der Amtlichen 
Handelsſtelle deutſcher Handelskammern auf ein 
weiteres Geſchäftsjahr, bis Juli 1919, 18 
und die Wiederwahl des Vorſtandes, welcher aus 
Vertretern der Handelsfammern Berlin, Breslau, 
Bromberg, Danzig, Dresden, Inſterburg. Königs⸗ 


in der Note hervor⸗ berg, Mannheim, München, Oppeln, Poſen und 


Thorn beſteht. 5 
(Der Zentralverband deutſcher 
Militfär⸗ Handwerker und ⸗ Arbeiter, 


Ortsgruppe Thorn,) hatte am Sonnabend⸗ 


im großen Saale des „Bürgergarten“ ein Som⸗ 
merfeſt mit Konzert, Anſprachen, Vorträgen 
und Theater veranſtaltet, zu welchem außer den 
Mitgliedern und deren Famflien auch Gäfte ſehr 
zahlreich erſchtenen waren. Nach einleitendem 
Konzert begrüßte der Vorfiger Herr Reich die Er⸗ 


ſchienenen, mit einem dreifachen Hoch auf den 


Kaiſer und unſer tapferes Heer ſchließend. Sier⸗ 
auf ergriff das Wort zu einer Anſprache Herr Be⸗ 
zirksleiter Hopp⸗Eraudenz. In kurzen, aber 
kernigen Worten wies er darauf hin, wie den 
Militärarbeitern das Duchhalten erſchwert wird, 
da in der öffentlichen Meinung ein ganz falſche⸗ 
Bild über ihre wirtſchaftliche Tage entſtanden lei. 
Für manche Menſchen ſei ſchon das Wort Militär⸗ 
arbeiter der Inbegriff allen Wohlergehens. In 
Wirklichkeit jet das Einkommen für die meiſten 
Militärarbeiter derartig, daß kaum die aller⸗ 
notwendigſten Ausgaben bei den gegenwärtigen 
teuren Preisverhältniſſen davon beſtritten werden 


können. Ein großer Teil leide, neben der ſchweren 


und abſtumpfenden Arbeit, bittere Not. Am die 
Nöte der Kriegszeit auf kurze Zeit zu vergeſſen, 
habe man ſich hier zu einem gemütlichen Beiſam⸗ 
menſein zuſammengeſunden. Trotz allen Schwierig⸗ 
keiten geloben aber die Militärarbeiter, ihre 
Abe zu tun und durchzuhalten; nur jei es ers 
orderlich, fie hierbei auch zu unterſtützen. Mit 
einem Hoch auf den Verband wurde die Anſprache 
beſchloſſen. Der unterhaltende Teil bot reiche Ab⸗ 
wechslung, wobei Sum Galloni als Soubrette und 
Herr Meyer als Humoriſt ſich ganz beſonders her⸗ 
vortaten und reichen Beifall ernteten. Außerdem 
wurden noch zwei Theaterſtücke „Zu Befehl, Herr 
Leutnant“ und „Die Liebe im Wirtshaus“ vorge⸗ 
führt, die reichen Beifall fanden. Der Reinertrag 
dieſer ſchön verlaufenen Feier wird der Kriegs⸗ 
wohlfahrtspflege zufließen, und es iſt bei dem zahl⸗ 
reichen Beſuch zu erwarten, daß ein anſehnlicher 
Betrag hierfür abfallen wird. 

— (VPohltätigkeitskonzert.) Die aus 
dem Felde zu einer Konzertreiſe im Bezirk des 
17. Armeekorps beurlaubte Kapelle des J te⸗ 
Regiments von Borcke Nr. 21 gab geſtern Nach⸗ 
mittag im Tivoli ein Konzert, das trotz des wenig 
günftigen Wetters gut beſucht war. er Kapelle 
it dieſer Erfolg von Herzen zu gönnen: gilt es 
doch, durch die Neinerträge die Not von bedürftigen 
Hinterbliebenen gefallener Regimentskameraden zu 
mildern und, wenn möglich, zu beſeitigen. Mit 
dem geſtrigen Konzert, dem am Dienstag Nach⸗ 


mittag ein weiteres im e de a, die 
: ewahrt 


Kapelle ihren alten guten 


ur aufs neue 
und alle Erwartungen erfüllt. 


Herr Korpsführer 


Sauer hatte einen geſchmackvollen Spielplan zu⸗ 


ſammengeſtellt, der neben gefälliger Unterhaltungs? 
werft bei ſeiner Reichhaltigkeit auch den muſik⸗ 
verſtändigen Zuhörern Rechnung trug. Bei der 
exakten Wiedergabe der 16 Programmnummern. 
die noch durch mehrere freigebig geſpendete Ein 
lagen eine Bereicherung erfuhren, war es eit 
Genuß, dem trefflich durchgebildeten Orcheſter unſe⸗ 


Garde⸗Greſtadier Richard rer 2er zu lauſchen. Erfeulicherweiſe blieb auch 
Militär- der ſpätere Nachmittag regenfrei, ſodaß das Konzert 


N 


im Garten ſtattfinden konnte. Die Zuhörer gaben welche, wie ſchon im Vorfahre, auch in dieſem pon] Waldhof einen Schuß fallen. Er begab ſich fo leich 
ihrer Seen durch lebhaften Beifall Ausdrucl der Stadt in der Kämpe hinter Grünhof Parzellen in der Richtung des Schuſſes gehend 118 5 an 

— (Frenkel⸗ Konzert) Auf das am zur Anlegung von Kartoffel und Gemüſe⸗] Am Kreuzweg von Oſſoweg, Klonig un „gegenst 
nächſten Montag, 26. Auguſt, ſtattfindende Konzert | Pilanzungen gepgchtet haben. Hier ſind die Früchte ſah er, vorſichtig nach Oſten zu Magens, en er 
des Opernſängers Frenkel ſei nochmals hinge⸗ in dieſem Jahre ſehr günjtig entwickelt. Um we⸗ Ferne einen mit einem Gewehr bewaffneten Mann 
wieſen. Im Anzeigenteil der Sonntags⸗Nummer nigſtens etwas zu retten, haben manche ſie von den in Förſteruniform aus Richtung Oſſoweg ſich 1 
it die vollſtändige Vortragsfolge veröffentlicht. niedrigen Stellen vorzeitig geerntet. Der Weg Vormeller nahm hinter drei ſtarken e un 

— (Lichtluftbad.) Die in der Sonntag: zwischen Ziegelei und Wieſes Kämpe ſteht meter⸗ einem Wachholderſtrauch gut Deckung, machte 0 
Nummer enthaltene Anzeige über die Eröffnung tief unter Waſſer. Hier würde der Perkehr geſtern ſchußfertig und ließ den Mann e n 
des Lichtluftbades iſt verſehentlich zu früh ver⸗ durch ein Pionierponton und durch Handkähne ver⸗ der Wegkreuzung, in etwa 1 ag el 
öffentlicht, da die Eröffnung erſt Ende dieſer Woche mittelt. a N blieb der Mann ſtehen, nahm Spiegel und Kamm 
erfolgen wird. a „„ „ heraus und kämmte ſich ſeinen Bart. Darauf ging 

— (Thorner Stadttheater) Aus dem. Aus dem Landkreiſe Thorn, 17. Auguſt. (Vieh⸗ er bis etwa zur Mitte des Kreuzweges weiter. Nun 
Theaterbüro: Der Dienst ; ine Wieder⸗ ſeuchen.] Anter dem Federviehbeſtande des Be⸗ ſprang der Jäger mit fertiggemachtem Gewehr vor, 
Theaterbüro: Der Dienstag bringt eine Wieder⸗ 2. RL, herr Be 51 d 
holung von „Die Roje von Stambul“ mit Maria | ers Sadowski in Biſchöflich Papau und der Be⸗ rief ihn an und forderte Ablegen des Gewehrs und 
Janowska als Gast. Am Mittwoch geht bei er⸗ ſiherfrau Klara Schmidt in Stewken ist die Ge⸗ des Ruckſackes, was er auch zögernd tat. Hierauf 


werde, der Mitglied des Kriegskabinetts ſein 
werde; auch Indien werde vertreten ſein. 


Streik der Straßenbahnſchaffnerinnen 
N a in London. 25 
London, 19. Auguſt. (Reutermeldun 4 
Eine Verſammlung der Ausſtändigen zo 
Straßenbahnen und Omnibuſſen hat geſterg 
Abend eine Entſchließung angenommen, welche 
alle Mitglieder des Verbandes im ganzen 
Lande dringend auffordert, heute den Ausſtanſd 
zu beginnen. BR 


2 


15 ˖ f 5 25 London, 19. Auguſt. (Rentermeldung) 
Ba ei > 8 5 ier⸗(lügelcholera ausgebrochen. — Die Bruſtſeuche mußte er mit hocherhobenen Händen 20 Schritt N » 49. Augun. (Eeutermeld: 
Ban 1 Schachteln in Szene. Das unter den Pferden des Gutes Bruchnowko iſt er⸗ ieder den Rücken dem Jäger zugekehrt, was London it heute tatſächlich ohne Omnibt 3 


Ham ne e 15 15 „Pie | len, ; rau er ae Re Sk 
von Stambul“ findet am Donnerstag ſtatt. Der 272 . Wen ehr „u lb, trans: 
%% ᷣ a 
„delekrchen⸗Blebſtähle) In der Nacht . Milderers Kleinſchmidt. drehte ſich Kleinſchmidt herum und ſprang mit Männern gleichgeſtellt werden. Man glaub 
zun Sonnabend Haben Diebe die Sopannis-]| gie ein Alp teftete lange auf weiten Kreiſen geg pra ge b ac 1555 Peng Lean e ee n e en bee e lee wien. 77 
a EA A ; fer kiten o 7 Mile vo U g > k efaßt, ri as Gewehr a N A 71 708 = ie i 
Bis 25 Byferkaſten allwüchen ih galerpk 2 90 der weſtpreußiſchen Bevölkerung das Bewußtſein, 1 5 ate ar etwa 9255 Schritt Entfernung ab. Opposition gegen die japaniſche Regie ing. 
dann der erbeutete Betrag nicht groß geweſen ſein. daß der lange unter Ausſetzung hoher Belohnungen Aleinſchmidt brach ſofort, Due 5 linke Hand 1190 Tokio, 19. August. (Reutermeldung.) 
Em gleicher Diebstahl wurde am Donnerstag geſuchte Mörder und Wilderer, der fahnenflüchkige el ohne einen Laut von ſich zu geben, Die Oppoſition wirft der Regierung vor, daf 
Der dier mup aber Bei jeiher Arbeit gef drt warben Kleirſchmidt in der Waldungen fein Wejen brei „Sein Nusa war gefallt mit zue Shlaldecen, ſie die gegenwärtige Lage üherffürze, und Is 
85 Aer ae ihm nicht, die Opferkäſten en ben konnte, ohne daß es gelungen wäre, ihn zu er: friſch gebratenem Rehfleiſch, einem Topf Butter, reitet einen Feldzug gegen ſie vor. 2 
öffnen; denn er verließ die Kirche unverrichteter | greifen. Jetzt endlich iſt es einem Soldaten des einem halben Brot und einer groben, Mun Dir —— 
Sache. . Culmer Jöger⸗Bataillons 2, dem Jäger Vollmeller, 1 Sein Ga war geſpannt zum chuß 
== (Ermittelte Frauenleiche.) Am gelungen, den Anhold zu ſtellen und, als Klein⸗ 1 Jäger Vormeller dürfte die auf die Er⸗ 
4. Juni war im hieſigen Winterhafen eine unbe⸗ ſchmidt ihn angriff, niederzuſchießen. Über das greifung des Kleinſchmidt ausgeſetzte hohe Beloh⸗ 
nic weibliche Seite angelnmenmt worden, die Ende des berüchtigten Verbrechers wird aus Nung von 13 800 Mark zufallen, da es nur ſeinem 
FF dae Ce rs folgendes gigen: Wut und ſeiner Entifojienheit zu danken iſt daß ale 
ee e der dis . & Bezirk der königl. Oberförsterei Königsbruch der von verschiedenen Seiten beſtimmt als Klein. Mintergeireide find die Ablieferungen in Berkin in den! 
A ade une d ue Sie a en a e Bebrohung mit ſchmidt Erkannte endlich unſchädlich gemacht Tagen geringer geworden, da niet nach Weſcdeuſch le 
zeits ſeit Ende Januar d. Is. vermißt wurde. Sie wurden kurz hintereinander unter ro hung mir worden iſt. a weiter gegangen iſt. Im freien Verkehr beſteht Angebot f 
zatte ſich, nachdem fie ſchon längere Zeit infolge Erſchießen zwei Forſtbeamten die Gewehre und . Mairüben, für die wieder neue Preiſe ausgegeben wo 
eines Unfalles Spuren von Tieffinn gezeigt, heim⸗ einem außerdem das Fernglas von Wilderern ab⸗ 8 


lich aus ihrer Wohnung in der Mauerſtraße ent⸗ genommen. Am Sonnabend, den 10. Auguſt, nach⸗ Mannigfaltiges. radella iſt wenig zu hören. e 1 Tu 
: m. Raufutterge 


und Straßenbahnen infolge des Ausſtandes der 
Schaffnerinnen, die eine wöchentliche 2 *. 
erhöhung von 5 Schilling fordern, ſodaß fie de 


& 


“ 


jernt und, wie nunmehr feſtſteht, in geiſtiger Am⸗ mittags gegen 4 U „wurde im ſelben Bezirk von 5 Pr TER Raufuttergeſe 
hr feſtſteh gerſtig 18 Fee Sant eins, 1 8 en (Der Tod in d > 50 ru 2 = 9 5 1 er nichts veränderk. Heidekraut bleibt ſtiſl. Angeboten if 
auf der Wieſe aus der nahen Schonung heraus j. W. ſpielten zwei Kinder im Keller und kletter⸗ RE 
keinen Arreſtanten. a Die letzte Untat wurde aus: . em 1555 alte Truhe. Die letztere ſchlug 
— (Gefunden) wurden ein Roſenkranz, vier geführk, trotzdem ſich ganz in der Nähe Leute bei en : e ! 


Rachtung den Tod in der Weichſel geſucht. 
übern Broſchen und ein Klemmer mit ſchwarzem der Roggenernte und zwei Kommando⸗Fäger be⸗ plötzlich zu und das Schloß hakte ein. Die Kinder 


— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 


ände der Weichſel, Frahe und 


Stand des Waſſers am Pegel 


Augenglas. fanden. Von den Jägern wurde ſofort die Verfol⸗ ſind erſtickt. Man fand ſie zuſammengekauert, als 

icht Da 85 ab e 955 Aon = edo A 1 der oder 191 Für waren | wenn fie ruhig und ohne daß ihnen der Schrecken 
reichte Sonnaben end die Höhe von 3,75 Meter jedoch nicht feſtzuſtellen. In allen Fällen lenkte; 3 l i n iſt, ein⸗ 
und begann damit die unteren Ladegleiſe der Ufer⸗ ſich der ee wieder auf den ſchon lange ihrer Lage zum Bewußtſein gekommen if 


Thorn 
Zawich 


Weichſel bei 


bahn zu überfluten. In der Nacht zu Sonntag ſteckbrieflich verfolgten, id wildernd und mordend geſchlafen wären. . 5 19. 3,15) 

ſtieg es durchſchnittlich pro Stunde noch um zwei in den Wäldern herumtreibenden T ne — Chwalowlee 16. | 4,47 

Zentimeter und hatte mit 4,05 Meter am Sonntag Kleinſchmidt oder deſſen Genoſſen. N L eht e N A chri cht en b Zakroezyn F.— ; 
früh die Ladegleiſe ganz unter Waſſer geſetzt. Von Sein Schickſal hat ihn jedoch früher erreicht, als N ER * 8 
da ab verlangſamte ſich das Tempo des Steigens 4 


er wohl ſelbſt geahnt und den Leuten gegenüber räſident Poincars 

geäußert I ſoll. Am 15. Auguſt, früh milden | _ Zu 0 n 50 e 2 Benin 

6 und 6% Uhr, iſt Kleinſchmidt im Walde Belauf a N eoba chtung en zu 

Waldhof, Oberförſterei Hagenort, von dem zur London, 19. Auguſt. Der Vertreter des 5 0 79 5 

letzteren Sörfteret abgeordneten Jäger Vormeller Neuterſchen Büros bei der engliſchen Armee 708 ARD, 

vom Jäger dat 2 in Culm geſte kt und erſchoſen in Frankreich drahtet: Präſidenk Poincars hat 

worden. Über zwei Jahre hat Kleinſchmidt mit 8 fi f tier beſucht und dem 

einer Anzahl Anhänger ganze Aufgebote von Sol⸗ das eng iſche Haup quartter beſuch ‚un 

haten, Gendarmen, Geheimpoliziſfen und Forſt⸗ Feldmarſchall Haig die Mjlitärmedaille ver⸗ 

beamten in Aufregung gehalten. Es dürfte daher fiehen. ö 

außer Zweifel ſtehen, daß ihm und feinen Helfern; Be Kr: 

19 7 feng ee burden f nterkunft und Die Vertretung der engliſchen Dominions.. 
Ae Dunger tag den a 5 Nr e peak London, 19. Auguſt. Amtlich wird be⸗ 
Am Donnerstag früh nach 5 Uhr hörte der Jäger „ ER 

Vörmeffer in hende uneib her Förſterei(kanntgegeben, daß künftig jedes Dominion 


sn Führend 1 | Möblierte 
TE: e Min nenne! rer 
11 05 neten Ländlichen ! Haushalt von ‚Eine guterhaltene I gege 


Tüchtige, ältere] Eſſfache tüte odet 
mr n Marienhöhe, Del toleum hängelampe 


e Stellenngehote B f 
l | | till, 10 Minuten von Stadt Schwetz. 


a N | eee Lemke, Thorn⸗Mocker, Ritterſtraße 2. Whuterhaln ee 
iat fender ere ee, Jules Auſwarkemädchen Eine engl. Drehroſſe Laden⸗ und 


werden angenommen. Meldungen aut 
ernde Stelle von ſofort ober 1. 9. 18 für für den ganzen Tag fofort verlangt zu verkaufen. Mellfenſtraße 76a bei ⸗ 


auf einen Zentimeter in der Stunde. Mittags 
zeigte der Pegel 4,10 Meter und abends 4,16 Meter 
an. In der Nacht wurde der Höchſtſtand mit 4,20 
Meter erreicht. Heute früh war das Waſſer bereits 
um 3 Zentimeter gefallen. Gegen Mittag zeigte 
der Pegel 4,10 Meter an. Die Weichſelfähre mußte 
eſtern Mittag ihren Bettieb einſtellen, weil die 
Laufbrücke über die polniſche Weichſel mitten im 
Waſſer ſchwebte und von den Afern nicht zu er⸗ 
reichen war. In den Kämpen find nicht allein 
weite Wieſenflächen, ſondern auch manches Stück 
Ackerland überſchwemmt. Einen beſonders empfind⸗ 
lichen Schaden erleiden durch das Hochwaſſer eine 
Anzahl Poſt⸗, Telegraphen⸗ und 


Wetteranſag ft, 


andere Beamte, 


WA 


mit elektr. Licht und Bad 01 
oder 1. 9. zu vermieten. Waldſtr. 15, 


Mocker an der Artillerieſtraße hinter dem 
jüdiſchen Kirchhof. 


Bau, Arkillerie⸗Wagenhaus 8, Thorn: 
Putzgeſchäft J. Bezorowski, 


Drechsler, Baufü „ein hieſiges Engros⸗Geſchäft geſucht. Zittlau. W̃ i * / 
Eichler jeſell . 1 11 dle Hence „„ Wegen Verkaufs meiner Wirtichaft gebe X erh IE I lung \ 186 
a 1 9 > en, der „Reife“. j Aufwärterin 5 le zu kaufen geſucht. — 5 
— —— 1,1 it langt 1 ngebote erbitte S mia 
gar e ens ee |. Wieheere rue. u 0 N N ul Line 2⸗ 
g G. m. b. H. j eee 


zu kaufen geſucht. Handloſſer 3. Zimmer⸗Wohnun 5 


Angebote unter ©. 2703 an die Ge⸗ zum 1. 9. oder 1. 10. in der Bromberger 
ſchd a Porſtadt oder Nähe zu mieten ge 5 
1 Angebote mit Prefsangabe unter 


92 2083 an die Seele dee 
Machern. are 
4 5 BE [2 vom 1. Oktober oder 1. Ja har 10 f 


Bromberger Vorſtadt geiit 
eine fahrbare Angebole unter I. 27 


2 I dchäſtsſteſle der „Preſſe⸗. 175 5 1050 
Kriegerfran ſucht eine Stu 
Halde ee 


Zu verkanfen 


5 { 1 1 billig ab. Angebote unter P. 80 au di 
A: 5 1 ich z k. illig ab. Angebote unter P. au die 
leſtaße N ran A Ang: Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 
9 * 


Rleines Geſchöftsgrundſtütk 5 Eine Le guterhaltene 
‚Armed 
2 m, 15 Reihen, Fabrikat Flöter ‚Hat 


in günfliger Lage zu verkaufen. | 
Angebote unker F. 2681 an die Ge» 
ſchüfsſtelle der „Preſſe“. - N 
ae Te ö 
1 abzugeben. Preis 350 Mark. ; 2 * in Umgebung oder S 
Mieso⸗Grundſtück H. N Culmſee, Bötichermarkt. mit Schläuchen, zu kaufen geſucht. ; Angeb: A erbte 5 85 
mit Garten, gut verzinslich, zu verkaufen. Es ſeeht ein ſtarkes Sägewerk Thoru⸗Holzhafen. Frau Ploch. Mich 


€. B. Dietrich & Sohn, Oitodacnbonski,Melion. . . e „rdeilepiend z Feier e 1 
N . Junge, eis 2 
Zuverläſſigen N Kinderfräulein große Ausgabe, 1909, mit helleich. Regal, 


G. m. b. H., Thoru⸗Mocker. Vom J. 9. ein ordentliches Meyer, 
neu, zu verlaufen, Zu erfragen vormittags. EN‘ ! f 
e kn Talſtraße 22, ptr., I. 
18 1 aaußs Land geſucht, das etwas Schneidern Eine u 8 85 Woberm 
N e 2 5 Sie We e liche Krim (Rüder), fehr ſchön gezeichnet, glänzend „Coppernikusſtr. 8 Tel 365.f g 


H. Kohlsen ) 1 
ee ee, N ſchwarz und braunen Abzeichen, ca. zwei] Bei Uingkücksfällen ſoforlige Abholung. an Mad 
1 nig a a. Ve a Ba 
6. B. Dietrich & Sohn , p — zu gerkaufen. Zu erfragen bei 
’ : 445 g 


; 5 SM f Franz Si i i. & imer ajorat ker ſlichau leis Thorn. | Alte Pr 
751 - 0 N Franz Sieminski. Culmer Chauſſee 80. M N $ 1 : 1 
G. m. b. H., Thorn⸗Miacker. Kind Erft fine 4 5 mg a Sa a a | x 


Ein ’ icher? 1 rah Tee 1 M | 
Metern und -bilen ee LEN) ae 
ofort gef a ‘ Pirat 


ort geſucht. Kinderpflege und Schneiderer erfahren it. zu verlaufen. Baaderſtraße 2 1. — — 
Gustav Windmüller. e ebe | Ste Betten und Beitgeſtelle Ferkel | 
1 ni 9 7 4 FIR h * W 


Ahe junge Naschen e, e 


zu verkgufen. Meine, Martiitrape 2. Au erlanen . Culmer Chauffee 67. 
aus beſſerer Familie, welche die Blumen⸗  & ö 


„Fee nee Tildele ot Risthlälle 10 


binderei erlern. wollen. f 0 
ber 2 Bellen zu verkaufen. von der Saustkiſche kauſt in einen und zur 2 


i ' Weldlol 
Mellienttraße 92, lr. roßen Quanten Komitees des pr 


7 Eins 2 Ae wi 5 . i al 0 e dei 1 e 
Arbeitsmädchen ( ann ,ein Soppa mit ner Se , ein Fugen Somm Vereins vom Noten Kreuz 
ſtellt 10 NER, A Se Aanserl-6i ß | Bifetz 2 9 5 51 75 She, Eugen Sommerf 


Wöſcherei Freuenlob, Lein Teppich, 


„ Zieh 
ee ee ae nam 25. bis 28. September 1918, 15 
5 ‚sur. Otto Alberty, Graudenz.] Geldgewinne mit 500000 M 
EUR j groß. ren re 
iodrichftrak Hop) mit Bogen und Lederformetuf] Angebote unter T. 2619 an die Ge⸗ 
Fried richſtraße 7. zu verkaufen. SE ſchäftsſtelle der Preſſe 7. 


* % * N 1 * ar 7 * ' 
| Dung Pe b e 8 le, x 
bie eee der enteler Nähliſchchen 


Opt h r * 8 7 
kauft waggonweiſe nahme 20 Pfennig mehr, 
TEE i kauf Nn 
9 nene Gaslampen ana lune J. 1084 an die Ge 
billig zu verkaufen. Melltenſtr. 89, plr, r. ſchäftsſtelle der „ Preſſe “. 


K. Freder, Gutau, Poſt Tauer, zu haben bei 


Töifenrgehiien 7 NORLBTISHRNEN 


Frau Dejewski, Friedrichſtr. 10/12. mit guter Handſchrift für Regiſtratur, 
— ———.' 


Schloſſerſehringe e se: 


zum baldigen Antrirk geſuchk. Ausführ⸗ 

ide „Angebote en „Zeugnisabſchriften 

werden eingeſtellt. und Angabe der e haltsaufpräche erbitten 
R. Meinhard, Aierlkaße 40. C. B. Dietrich & Sohn, 

185 3 a G. m. b H., Thorn⸗Mogker. 

; K fi et Un Suche per ſofork oder ſpäler für mein 
ei Kolonſalwaren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 


Arbeiterinnen | Bine Üerhänfan 


| Dreschsatz 


mit Kochgelegenheit no 
0 De * eptl. 
Angebote mit Preis ; 
en, e le e 
1 Junge Dame ſücht 
sch, Müll, Hnmer mit 


„ 
Angebote unter G. 


3 


2 Alt Thorn bei Roßgarten. 
—— — — — 


5 Ardeilsburihen | 


5 
jet. stellt ein 
h. &oldenstern, Culmer Chauſſee 8 


he ser 
| Tanfmädchen geſucht 


Laengner & Illgner, 
Thorn⸗Mocker, Vahnhofſtraße 4 


Proſp. Kathar 2 
A Abdreſſenverlan, Coln 18 ER 8 


m: Dombrowski, 
Tägl. 10 M zu verdienen. Näh. im] königl. BAR: 1 8 8 
7 F. Schult 1, Ecke Aut 


einen Miniſterpräſtdenten in Löndan haben 


gas s.., 
Statt Karte. 
n Als Verlobte empfehlen ſich: 05 
AN f 22 
Emma Wieknig 
9 0 
Max Krüger. 


* 
* Balkau, z. Zt. i. Felde, Balkau. Ri 


2 
Sen 3 — 5 
Sesese SS SSS See 
ee ee 


N Am 16. 8. 1918 verſchied plötzlich nach 
kurzer Krankheit unſer verehrter und hoch⸗ 

geſchätzter Kompagnieführer, 

Herr Leutnant der Re. 


berwin Hager 


en no Eiſernen Kreuzes 2. u. 1. Kl. 


Nachruf. 
Am 5. Mts. ſtarb unerwartet in einem Feldlazarett 
an einer Krankheit, die er ſich im Felde zugezogen, unſer 
hochverehrter Dirigent, der 


königl. Obermuſikmeiſter 


Inhaber des E.⸗Kr. II. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen uns ſtets 
wohlwollenden Vorgeſetzten, der trotz ſeines Alters alle 
Strapazen im Felde mit uns teilte und uns durch ſeine 
unermüdliche Dienſtfreudigkeit ein leuchtendes Vorbild war. 
Sein Andenken wird bei uns in Ehren gehalten werden. 


Im Felde, im Auguſt 1918. 
Das Muſikkorps des Junfant.⸗Regts. 
von Borcke. 


> 


Herzlichen Dank allen 
Denen, die unſerer lieben 
Entſchlafenen, der Witwe 
Emilie Rüstow, das letzte 
Geleit gegeben haben. l 


Thorn, 19. Auguſt 1918. 
Ne Hinterbliebenen. 5 


und anderer Orden. 


ber war uns allen ein guter, ache 

und wohlwollender Führer, deſſen Andenken 

wir ſtets in Ehren halten werden. * 

Teſbetrauert von den Unteroffizieren: und 

Mannſchaften der 

1. Kompagnie Erſatzbataillons⸗ 
des, N 1 55 Nr. 61. e 


Dankſagung! 


Für die Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Hinſcheiden 
neiner lieben Frau unſererherzeus⸗ 
guten Mutter, ſowie für die reich⸗ 
iche Spende, welche die Aufſeherin 
und die Mitglieder der Arbeits⸗ 
ſtelle Fort Dohna geopfert haben, 
ſpreche meinen beſten Dauk aus. 


Anton Makowski, 
zur Zeit im Felde, 


und Ba BR 


er: Ein Opfer dieſes Krieges wurde nach 4 Jahre 
langen Kämpfen im Weſten am 9. Auguſt mein 
hoffnungsvoller, guter Mann, der treuſorgende, 
gute Vater ſeines einzigen Kindes, unſer 5 
Sohn, Bruder, ‚Schwager und Onkel, der 


Sergeant im Fußartillerie⸗Regt. Nr. 23 


Adolf Malzahn 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im blühenden Alter von 29 Jahren, 8 Monaten. 


Gram tſche n den 17. Auguſt 1918 
m Namen der tieftrauernden . 


> 

* Margarete; Malzahn, geb. Obermüller, =. 

a unchen, als Kind, a hr 
* Friedrich Malzahn, als Vater, 1% 

Elisabeth: 2) ee! 

Böinheld; 1 als Geſchwiſter, s 

‘ Henriette. Malzahn geb. Rieseler als Schwägerin 

8 : ; nebſt Angehörigen. 

Du gingit, ls mit ſtarkem Hoffen, — Uns fiiel's fo ſchwer von 

Dir zu gehen. — Du ſprachſt die letzten Troſtsworte: Auf Wiederſeh'n, 

auf Wiederſeh'n! — Denken wir an = letzten Winken, — Dann iſt's, 


als wenn das Herz uns bricht, — Denn, ach, wir werden nicht mehr 
ſchauen dein liebevolles Angeſicht. — Am meiſten traf der herbe 


Zahnarzt F Davitt, 


Bacheſtraße 2. 2. 


Sprechſtunden von 9—12 u. 3—5 Uhr. 
Bin an das Fernſprechnetz 


‚Nr. 548 


angeſchloſſen. 
K. e 


prakt. Zahnarzt. Breiteſtraße 18. 


Jetein chen. Jh. Mittelfhüler, 


Dienstag, 20. Auguſt⸗ ab; 1,8 Uhr: 


Am 17. Auguſt 19 18, vormittags 9½¼ Uhr, verlieh. nach 
langem, qualvollem, mit Geduld ertragenem Leiden, verſehen mit dem 
heiligen Sterbeſakramente, unſer herzinnigſt geliebter, hoffnungsvoller 
S Auge lieber, guter Bruder, der 


Lehrer 


im blühenden Alter von 20 Jahren, 4 Monaten und 7 Tagen. 
Thorn Moder den 17. Auguſt 1918. 
Im tiefen Schmerz: 


gie trauernden Eltern und Beichwifter. 


Die Trauermeſſe Findet Dienstag früh 7 Uhr in der St. Nö at die Be⸗ 
erdigung nachmittags 3½ Uhr vom Trauerhauſe, Lindenſtraße 76, aus ſtatt. 


Geliebt, beweint und unvergeſſen! 


Dienstag 28 20. Auguſt, 7 Uhr: 
Galiſpiel Maria Janowska. 
Die-Rose von. Stambul. 


Mittwoch. 21. Auguſt, 7 Uhr: 
Ermäßigte Preiſe! 


Drei alte Schachteln. 

Zu dieſer Vorſtellung können Blockab 

ſchnitte zum Eintauſch von Tagesbillets 

; benutzt werden. 
5 Aräſſiges Mädchen, 

17 Jahre alt, ſucht leichte Stelle 
Angebote erbeten unter A. 2701 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ziegelei-Park. 


Dienstag den 20. Auguſt, nachmittags 4 Uhr: 


Großes Wohltätigheitshongert, 


zugunſten der Hinterbliebenen gefallener Kameraden, 


ausgeführt von der 34 Mann ſtarken a en; des aktiven Inf.» 
Regts. Nr. 21, aus dem Felde, 


i unter Leitung des Vizefeldwebels und Korpsführers W. 1 
Eintritt 0.50 Mk. 


Konzert Opernfänger Frenkel 
am Montag den 26. Auguſt 1918 


im großen Saale des Ar Artushofes ſtatt. 


Irrtümlich war in der Konzertanzeige in voriger Ni. 
der 16. Auguſt gedruckt. 


— —Ü— — — — —8—ↄ—— — — ? — — 
Am Sonntag den 18. d. Mis, abends 

D e er on, zwiſchen 9 und 10 Uhr, wurde mir, als 

N 10 mit dem Zug, der von Graudenz über 
die die kleine Handtaſche auf 0 Ver- Kornatowo nach Thorn fuhr, mein lila 


nügen am Sonnabend im Bürgergarten 

aufgehoben hat, wird 1 dieſelbe ſeidener Schirm 

gegen Belohnung abzugeben in der Ge. vertauſcht. Die Dame wird höflichſt ge 
ſchäftsſtelle der „Brefje“, beten, ſich ‚an die untenflehende Adreſſe 


zu wenden 
Frau Ott. Thorn, Eliſabethſtraße 3. 
500. Malk Belohnung Eine gold. Damenuhr, 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an f 
= | weilt, der mir vom 17. zum 18. d. Mis. M. F. verloren Brombergervorſtadt 
Thorn den 19. Auguſt 1918 = 1— aus Scl eaten Stalle bis Grünhof. Gegen Belohnung 


A. Kipp nebſt Frau u. Si ern. Schwein, de Kalender. 15 


Schmerz. — Die Gattin und das Kindesherz. — Du warſt ſo gut, 
ſtaxrbſt viel zu früß, von uns wirft du vergeſſen nie. Ins ewige Leben 
EN gingſt du ein, wir trauern und gedenken dein. 


Ruhe ſanft in fremder Erde! 


Am 15. Juli 1918 fiel auf dem Felde ver Ehre 
unſer treues Mitglied 


Erwin Gebler 


im blühenden Alter von 19 Jahren. 


Seit der Gründung unſeres Clubs, hat er dem⸗ 
ſelben ſtets das größte Intereſſe entgegengebracht 
und werden wir ſein Andenken hoch in Ehren halten. 


Herſa⸗ Club Thorn. 


% 5 { 5 AR 5 2, . 
Er Ein Opfer dieſes ſchrecklichen Krieges wurde 
nach 4 Jahre langen Kämpfen im Oſten am 2. 
LAuguſt 1918 durch einen Banden⸗Aeberfall unſer 
lieber, hoffnungsvoller, e SE und guter 
Bruder, der 


Satiehen Schütze in einem Landw.⸗Inf.⸗Regt. 


oOskar Höhnke 


ih im nfügenden Alter von 25 Jahren u. 4 Monaten, 
5 ee den 19. August 1918. 

1 i Ign tiefem Schmerz: 
Die trauernden Eltern u. Geſchwiſter. 


1 . In der Blüte Deiner Jugend, in der Fülle Deiner Kraft hat 
A. eine feindliche Bande Dich dahingerafft. — Als Du ins Feld gegangen, 
da war zu Gott unſer Flehn, beim Friedensfeſt zu feiern, ein frohes 
eee — Nun ruhſt Du, ach, im Grabe, verlaſſen iſt das Eltern» 

aus, und wehmutsvoll ſpricht Liebe heut ihre Schmerzen aus. — 
Es iſt vorbef, Du kommſt nicht mehr, wir tragens kaum, es iſt jo ſchwer. 


et fanft in 3 Erde! 


Am 17. d. Mts. vorm. 85, Ahr, verſchied plötzlich 
unſer lieber Vater, Schwieger⸗ und Großvater 3 


Julius collniek 


im Alter von 75 Jahren. 


e 


Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags 5 Uhr, 10 2 
Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme und für von der Leichenhalle des neuſtädt. Brſedpofes aus ſtatt. 1 utterſchaf, S S 2 ® 5 5 
die ſo übergus reichen Kranzſpenden bei dem ſo uner⸗ x ; . — 5 k 1518 5 8 2 3 * 8 8 
warteten d unſeres geliebten Entſchlafenen V 5 1 ne 5 SS SS 0) 
=. jagen wir Allen, ſowie Herrn Pfarker Baſedow für — —.— mn viele klalı 2 
feine troſtreichen Worte tief empfundenen Dank. f Ein as: möbliertes Zimmer Aufwärterin geſtohlen hat Schauer. Gramiſchen. Augujt — 2 1 2225 Fr 
Amthal den 16. August 1918. n ab 1. 9. Bankſtraße 6 zu vermieten. l ENT 25 20 27 28 29 30 7 
AR h 8 1 — — — — geſuchtifür einige Stunden. Paſtorſtr. 2. Seplember 8 2 55 11 1 1 14 
TR: os 2 7 
ohert Krüger 5 Sa: und Aal = Aufenthalt auf Feänlein ber aue n fe 15 0 5, 3 60 50 5 
8 5 i in der Wirtſchaft mitbetätigen. 2% 2 25 25 | 27 
d em Lande ne tor an die Ge⸗ Ata 29 30 1 208 
e äftsſtelle der Preſſe“. iſt am Freitag nachm. fe 6 Uhr 6 7 12 
Alle . Ei Suche Stellung ab September als mit 915 mer len 4 Wh al Herr fofort Match 5 10 . . DOL. be e arm 18 15 . 18 12 16 26 
auf die Dauer von ordbahnſteig) bis Neuſtadt worden. Wiederbringer erhält angemeſſene 2 
chi ortierſtelle. L. e Nell, e t 2712. mit, ee er an e e 11 05 Belohnung. 1 5 a 5 99 > 31 2 = 
— 6 an die Ge⸗ unter an die . : 
Seele der „ Preſſe“.  pgaftsfiene der „Preſſe“. der „Preſſes, ee ee eſtadt. Martk 1.4 Treppen. Städt. Uriegsſpeiſehaus. “ Hierau zweites Blatt. 


* 


Rr. 194. 


EA = EEE 


8 * * . 5 
Graf Ronikter über die Konferenz 
im Großen Hauptquartier. 
Nach einer Berliner Sondermeldung des 
„Przeglad Poranny“ äußerte ſich der Direktor des 
polniſchen Staatsdepartements, Prinz Januſz 
Radziwill, über ſeine Reiſe ins Haupt- 
quartier dahin, daß er von ihr ſehr befrie⸗ 
digt ſei. Graf Adam Nonikier, der Ber⸗ 
liner Delegierte der polniſchen Regierung, habe 
Preſſevertretern gegenüber mitgeteilt, daß die 
Ausſichten der Entwicklung der polniſchen Frage, 
wenn man aus dem Verlaufe der Konferenz 
ſchließen wolle, ſehr günſtig ſtünden. Er ſagte: 
Das Programm, welches wir ins Haupt⸗ 
quartier mitnahmen, hat alle Ausſicht auf 
Verwirklichung. Es werden natürlich noch 
weitere Verhandlungen nötig ſein; dieſe ſind aber 

nicht mehr grundſätzlicher Natur. 


Der vermutliche König von Polen. 

Obgleich das Ergebnis der Beſprechungen im 
Großen Hauptaaurtier bisher nur in großen Um⸗ 
riſſe bekannt geworden iſt, darf ſoviel als ſicher 
gelten, daß die ſogenannte auſtropolniſche Löſung 
aufgegeben und als Souverän des künftigen 
ſelbſtändigen Polens Erzherzogs Karl 
Stephan in Ausſicht genommen worden iſt. 
Letzterer wurde für den Fall der Löſung der pol⸗ 
niſchen Frage in dem gekennzeichneten Sinne ſchon 
längſt als präſumativer Herrſcher des neuen 
Königsreichs benannt. Seine vielfältigen Be: 
ziehungen zu polniſchen Kreiſen ſind allgemein 
bekannt. Zwei ſeiner Töchter ſind mit polniſchen 
Edelleuten verheiratet, und zwar die Erzherzogin 
Renate Marie ſeit dem Jahre 1909 mit dem Prin⸗ 
zen Hieronymus Radziwill und die Erzherzogin 
Mechtildis Marie Chriſtina jeit dem Jahre 1913 
mit dem Prinzen Alexander Olgerd CTzartoryski. 
Beide Schwiegerſöhne zählen zu den vornehmſten 
polniſchen Geſchlechtern. Erzherzog Karl Stephan, 
der 1860 geboren und mit der Erzherzogin Marie 
Thereſe vermählt iſt, lebt mit feiner Familie auf 
Schloß Saybuſch unweit Krakau, alſo in voll⸗ 
ſtändig polniſcher Umgebung. In Krakau ſelbſt 
find der Erzherzog, der die polniſche Sprache wie 
ſeine Mutterſprache beherrſcht, und feine Familie 
weit und breit bekannt, und da Karl Stephan 
eines der reichſten Mitglieder des Hauſes Habs⸗ 
burg iſt, und von ſeinem Reichtum zugunſten der 
ärmeren Bepölkerung vielfach Gebrauch hat, fo 
erfreut er ſich bei den breiteren Schichten der 
allergrößten Sympathien. Außer mit ſeinen 
Schwiegerſöhnen ſteht der Erzherzog auch mit an⸗ 
deren polniſchen Adelsgeſchlechtern in lebhafter 
perſönlicher Beziehung, und oft war er bei dem 
Grafen Ladislaus Tarnowski, bei den Fürſten 
Witold Czartoryski und Andreas Lubomirski, 
ferner bei dem Bürgermeiſter von Krakau Ex⸗ 
zellenz Leo und vielen anderen maßgebenden Per⸗ 
ſönlichkeiten der polniſchen Geſellſchaft zu Gaſte. 
Auch auf ſeinem herrlichen in den Waldkarpathen 
gelegenen Schloſſe herrſcht zu Zeiten reges geſell⸗ 
ſchaftliches Treiben, bei dem die Spitzen der pol⸗ 
niſchen Ariſtokratie im Vordergrunde ſtehen. Er⸗ 
wähnt ſei noch, daß ſeinerzeit von ſeinem Schwieger⸗ 
ſohne Fürſt Czartoryski viel die Rede war im 
Zuſammenhang mit einer von dieſem veröffent⸗ 
lichten Schrift, an der die preußiſchen Polen zu 
einer Verſtändigung mit dem preußiſchen Staate 
aufgefordert wurden. Für die Sicherung der 
Thronfolge wäre dadurch geſorgt, daß Erzherzog 
Karl Stephan mehrere Söhne beſitzt, den 1886 ge⸗ 
borenen Erzherzog Karl Albrecht, den 1893 ge⸗ 
borenen Erzherzog Leo Karl und den 1895 ge⸗ 
borenen Erzherzog Wilhelm. Alle drei Söhne 
ſtehen bei der k. u. k. Armee. Eine Tochter, die 
Erzherzogin Eleonore Marie Immaculata, iſt mit 
dem Linienſchiffsleutnant Alfons v. Kloß ver⸗ 
heiratet. Erzherzog Karl Stephan iſt der Bruder 
des Generaliſſimus der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Armee Erzherzogs Friedrich, ferner der Bruder 
der Königinmutter von Spanien Marie Chriſtine, 
des Erzherzogs Eugen und der Erzherzogin Marie 
Karoline, der Gemahlin des verſtorbenen Erz⸗ 
herzogs Rainer. | 


— ——. N euren 


Politiſche Tagesſchau. 
Ein deutſches Propaganda⸗Miniſterium f 
nach dem Kriege. 8 

Die „Tägl. Ro.“ fordert angeſichts der Tech: 


r. THA ee ede. Ri eee 


Toorn, Dienstag den 20. Auguſt 1918. 


rolle. 


(Zweites Blatt.) 


römiſche Mitarbeiter der „Stampa“ mitteilt, 
dürften von deutſchen Biſchöfen der Fürſtbiſchof 
Bertram von Breslau und der Biſchof 
Schulte von Paderborn zu Kardinälen ernannt 
werden. 


Die Kaiſerzufſammenkunft im deutſchen Haupt⸗ 
quartier. . 

Das Wiener „Fremdenblatt“ verweiſt in einer 
Beſprechung der Kaiſerzuſammenkunft im deut⸗ 
ſchen Hauptquartier auf die allgemeine große 
Spannung über die Ergebniſſe der Beſprechungen 
und ſagt: Es ſoll ohne jede Verklauſulierung vor 
allem feſtgeſtellt werden, daß alle großen Ange⸗ 
legenheiten, die nicht nur mit dem Krieg, ſondern 
auch mit dem Frieden zuſammenhängen, in weiten 
Zügen beſprochen wurden, daß die Konferenzen 
im deutſchen Hauptquartier in allen dieſen Fra⸗ 
gen zu übereinſtimmenden Entſchlüſſen geführt 
haben und daß auch nicht ein Reſt einer Differenz 
zurückgeblieben iſt. Das Blatt fügt hinzu, daß die 
oberſte deutſche Feeresleizurng voll Zuverſicht der 
Zukunft entgegenblickt, daß die Initiative auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatz nach wie vor in den 
Händen der Deutſchen liegt und daß die jüngſten 
Ereigniſſe keinerlei Veränderung der für unſeren 
Verbündeten günktigen Lage erzeugten. Das Blatt 
ſchließt: Gemeinſam ſtehen die Mittelmächte im 
Kampf, einig ſind ſie in den Zielen, die ſie an⸗ 
ſtreben, deren Oberſtes die Errſingung eines ehren⸗ 
nollen Friedens iſt. Dies iſt bei der jüngſten 


Kaiſerzuſammenkunft wieder feſtgeſtellt worden. 


Siterreih kein Föderaliſtenſtaſot. 
Die Wiener parlamentariſche Korreſpondenz 
dementiert die auch von uns gebrachte Mitteilung 
des „Czech“ über die angebliche Äußerung 
Huſſareks betr. ſeine Abſichten. Sſterreich⸗Ungarn 
in einen konfßdergtiven Nationaliſten⸗Staat zu 
verwandeln. Alle diesbezüglichen Verechte ſeien 
aus der Luft gegriffen. 


Die engliſche Aufteilung Sſterreichs. 

Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ er⸗ 
klärt der „Corriere della Sera“ die Anerkennung 
des „Tſchechenſtaates“ durch England als eine 
Bildung zur Aufteilung Sſterreichs ſeitens der 


engliſchen Regierung. Die kſchechiſche Regierung, 


könne jetzt an allen Konferenzen der Alliierten 
teilnehmen. wozu die kleineren Verbündeten zu⸗ 
gelaſſen würden. \ 
Kriegsrat in Rom. 

Der römiſche Korreſpondent der „Stampa“ kün⸗ 
digt für die nächſte Woche den Zuſammentritt des 
interalliierten Kriegsrats in Rom an, der ſich 
hauptſächlich mit der Weſtoffenſive beſchäftigen 
werde. 5 ; 

Die Handels marine Italiens. 


! 
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ſignore Sinzero zum Nuntius in Peking. Der 


Aus einer Zuſammenſtellung des „Secolo“ geht 


hervor, daß die italieniſche Handelsmaringe im 
Kriege ganz außerordentliche Verluſte erlitten Hat. 
Ende 1914 zählte Italien 550 Dampfer von ins⸗ 
geſamt 1940 000 Br.⸗Reg.⸗Tonnen. Davon waren 
bis Mai 1918 infolge des U⸗Pootkrieges 320 
Dampfer von 1117000 Br.⸗Reg.⸗To. ausge⸗ 
ſchieden; dagegen waren durch Kauf 23 und durch 
Neubauten 22 Dampfer hinzugekommen, ſo daß ſich 
der Beſtand der italieniſchen Handelsmarine im 
Mai dieſes Jahres auf nur 250 Dampfer mit 
1020 000 Br.⸗Reg.⸗Tonnen beläuft. 


Vorbereitungen zum Winterfeldzug. 

Die für nächſte Woche einberufene Verſaßller 
Ententekonferenz ſoll drei Sitzungen beanſpruchen. 
Es würde ſich um ſehr wichtige mit den Winter: 
vorbereitungen zuſammenhängende Entſchließun⸗ 
gen handeln, auch um die Stellungnahme zu drin⸗ 
genden wirtſchaftlichen Fragen, die ſich auf das 
Verhältnis der Entente zu den neutralen Staaten 
beziehen. „Humanıte“ und andere ſozialiſtiſche 
Blätter Frankreichs ſtellen mit tiefem Bedauern 
dieſe Vorbereitungen für den Winterfeldzug feſt. 
Niemals ſei das Verlangen der franzöſiſchen Ver⸗ 
bände nach dem Zuſammentritt einer internatio⸗ 
nalen Konferenz einſchließlich der Vertretung der 
Deutſchen und Sſterreicher reger geweſen. Die 
franzöſiſchen Führer werden den Friedenswünſchen 


der breiten Schichten der Bevölkerung entſprechend 
ihre Bemühungen noch energiſcher fortſetzen. 
Auch Caillaux unter Anklage. 
Nach Genfer Meldungen des „Berl. Tgbl.“ 


geführt. a ü 


eingetroffen. . 8 
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— Nach dem „Militär⸗Wochenblatt“ iſt Haupt⸗ 
mann v. Ilfemann, im Frieden im Leibgarde⸗ 
Infanterie⸗Regiment Nr. 115, zurs dienſttuenden 
Flügeladjutanten des Kaiſer ernannt worden. 

— Der Berliner türkiſche Geſchäftsträger Bot⸗ 
ſchaftsrat Edhem Bei und der bulgariſche Ge⸗ 
; 2 8 2 7 5 ſchäftsträger Legationsrat Dr. Rikyforoff haben 
in Harboöre die feierliche Beerdigung von 18 7 185 2 70 n 5 
deutſchen e ee ſtatt, deren Leichen Paten Kreuz am weiß⸗ſchwerzen Bande er 
in den letzten Tagen an Land getrieben waren. — Der ruſſiſche Botſchafter Joffe iſt von ſeiner 
Die Särge waren mit Kränzen reich geſchmückt. Reife nach Ser 1 de. 
Die Bevölkerung war zahlreich zugegen. Nach der eingetroffen. 2 
Beerdigung ſprach der deutſche Konſul in Ring — Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Er⸗ 
jöbing namens der deutſchen Regierung den Dank nennung des ordentlichen Profeſſors in der philo, 
entoße Teilhabe aus ſophiſchen Fatulität der Friedrich Wilhelm Uni: 

160 000 Polen in Gefangenenlagern. verſität in Berlin Geheimen Regierungsrats Dr. 

Der polniſche Staatsrat hat in einer Aus⸗ Adolf Erman und des ordentlichen Profeſſors an 
ſprache über die Angelegenheiten der polniſchen der Aniverſität Freiburg i. B. Großherzoglich 
Staatsbürger feſtgeſtellt, daß rund 160 000 Unter- Badiſchen Geheimen Rats Dr. Johannes von 
tanen des polniſchen Staates in 79 Gefangenen-| Kries nach erfolgter Wahl zu ſtimmberechtigten 
Lagern der Mittelmächte als Kriegsgefangene un⸗ Rittern des Ordens Pour le Merite für Wiſſen⸗ 
tergebracht find. Außerdem ſind noch zahlreiche Le⸗ ſchaft und Künſte, ferner die preußiſche Aus⸗ 
gionäre aus dem Königreich Polen interniert. W en 0 AN e ir der 

5 1 1 erordnung vom 15. Juli über die Regelung 
Der Schritt des Papſtes für die Zarin. des Verkehrs mit Käſe, Quark, Molkenweiß und 
Der Korreſpondent der Telegraphenunion er⸗ 


ähnlichen Erzeugniſſen. 5 
fährt: Während der letzten im Kreml abgehal — Der. „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
tenen Beratungen wurde auch das vom katholi⸗ Verzeichnſs der anerkannten Abſaaten. N. 
ſchen Metropoliten Freiherrn Dr. Ropp über⸗ 
brachte Geſuch des Papſtes auf Freilaſſung der 
Zarin nebſt ihren vier Töchtern in Erwägung ge⸗ 
zogen. Die Volkskommiſſare ſprachen ſich grund⸗ 
ſätzlich dafür aus, daß dem Wunſche des Papſtes 
auf gewiſſe, noch nicht formulierte Bedingungen 
entſprochen werden ſolle. Der Widerſtand gegen 
die Freilaſſung der Zarin iſt faſt gänzlich ge⸗ 
brochen. ä 


Der ulrainiihe Miniſterpräſident über die Ver⸗ 
N hältniſſe in der Ukraine, 

Der derzeit in Berlin weilende ukrainiſche Mi⸗ 
niſterpräſident, Lyſogub, empfing Berichterſtatter 
des „Berl. Lokalanz.“ und des „Berl. Tagebl.“ 
Er erklärte auf die Frage nach dem Zwecke ſeines 
Aufenthaltes in Berlin, daß er mit feinem Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Palton in Berlin weile, um einige 
Fragen zu erklären, die ſich aus den Ratiffkatio⸗ 
nen der Breſter Friedensverträge mit der Ukraine etwas gebeſſert, doch läßt die übrige Zufuhr noch 
ergeben. ber die inneren Zuſtände in der Ukra⸗ zu wünſchen übrig. 8 


ine teilte der Miniſterpräſident mit, daß dieſe ſich 
zuſehends feſtigen. In den nächſten Monaten wür⸗ 5 
Mannigfaltiges. 
(Das Urteil gegen Chamberlain.) 


den mit der Außerkraftſetzung des ruſſiſchen 

Rubels auch ſtabile Geldverhältniſſe wieder⸗ 
kehren. Die ukrainiſche- Erste ſei über mittel, für In dem von der „Frankfurter Zeitung“ gegen den 
die Ausfuhr kämen 100 Millionen Pud infrage. er Ad 41 PEN 
Freilich ſei die Transportfrage ſchwierig zu löſen. ten Prozeß wurde der Angeklagte vom Schöffen, 
Der päpſtliche Nuntius in Peking. gericht Frankfurt a. M. wegen Beleidigung 
„Stampa“ beſtätigt die Ernennung des Mon⸗ im Sinne des $ 186 R.⸗St.⸗G. B. zu der höchſt zu⸗ 
fälligen Geldſtrafe zu 1500 Mark event, für 10 Mt. 
je 1 Tag Gefängnis verurteilt. Auf Antrag der 
Privatkläger iſt innerhalb eines Monats nach 
Rechtskraft der Tenor in 21 Zeitungen zu ver⸗ 
öffentlichen. In der Begründung heißt es, daß die 
Verhandlung auch nicht den Schatten des Beweijes 
für die Behauptungen des Klägers ergeben hätten 
In normalenZeiten hätte das Gericht auf eine Frei⸗ 
heitsftrafe erkennen müſſen. In der gegenwärtigen 
Zeit, wo alles auf den Kopf geſtellt ſei, und die 
Begriffe ſich verwirrt hätten, habe das Gericht 
von einer Freiheitsſtrafe abgeſehen, immerhin 
aber inanbetracht der Schwere der Beleidigung die 
höchſt zuläſſige Geldſtrafe für angemeſſen erachtet. 
(Heimatlos geworden!) Recht eigen⸗ 
artige und traurige Verhältniſſe fand der Wirt⸗ 


wird auf eine Ausſage des zur ewigen Deporta⸗ 
tion verurteilten Hauptmanns Berton zurück⸗ 


18 deutſche Maſſineangehörige in Danemark 
befgeſetzt. 
Sonnabend Nachmittag fand auf dem Friedhof 


Ernährunasfragen. 
Antrag Leipzigs auf Erhöhung der Fleiſch⸗ 
menge. Während in der Stadt Berlin künftig für 


Fleiſch ſichergeſtellt werden ſollen, erhalten andere 
Großſtädte nur 200 Gramm zugeteilt. Der Rat der 
Stadt Leipzig hat daher beim Landeslebensmittel⸗ 
amt beantragt, in der Fleiſchverſorgung mit Ber⸗ 
lin und anderen bevorzugten Großſtädten gleich⸗ 
geſtellt zu werden. 

Drei fleiſchloſe Tage in Wien. Der ſteigende 
Mangel an Fleiſch veranlaßt die öſterreichiſche Re: 
gierung, vom 15. Auguſt ab neuerlich drei fleiſch⸗ 
loſe Tage in der Woche einzuführen. Die Er⸗ 
nährungsverhältniſſe in Wien haben ſich durch die 
Erhöhung und Verbeſſerung der Brotration zwar 


Vatikan erwartet die Genehmigung Chinas, 
worauf die Ernennung öffentlich bekanntgegeben 
werde. Die Perſon Sinzeros laſſe keine neuen 
Komplikationen vorausſehen, jede weitere Ver⸗ 
zögerung könnte einzig durch die Frage des 
Protektorats im Orient veranlaßt werden. 


1 Aus Japan. 

Der Kaiſer von Japan ſchenkte 3 Millionen 
Den zur Anterſtützung derjenigen, die unter den 
ungewöhnlichen Reispreiſen zu leiden haben. Das 
Kabinett gab zu dem gleichen Zweck einen Vor⸗ 
ſchuß von 10 Millionen Yen. — Alle Reisländer 
in Oſaka wurden geſchloſſen. Eine bewaffnete 
Menge von 2000 Perſonen griff die Polizeiſtation 
an und forderte die Freilaſſung der Reispflanzer. 
In der Nacht zerſtreute die Polizei die Menge mit 
dem Säbel. 100 Perſonen wurden verhaftet. 
Truppen wurden von Kobe geſandt. 


Deutiches Reich. 
Berlin, 18. Auguſt 1918. 

— Kronprinz Rupprecht von Bayern iſt zum 
vorübergehenden Urlaub in München eingetroffen. 
Er hat ſich mit ſeinem Sohn, dem Erbprinzen, zum 
Beſuch ſeiner Mutter, der Königin, auf einige 
595 nach Schloß Wildenwarth im Chiemgau be⸗ 
geben. « 

— Staatsminiſter Dr. Helfferich, der deutſche 
Geſandte bei der Sowjetrepublik, iſt Sonnabend 
früh aus dem Großen Hauptquartier in Berlin 


Landeshut in ſeiner Heimat vor, in die er 
nach ſchweren Kriegsprüfungen zurückkehrte. Seit 
dam Frühjahr 1915 vermißt, war ſeinerzeit ſogat 
die amtliche Meldung eingegangen, daß er am 27. 
Mai 1915 in der Schlacht dei Turzawka gefallen 
ſei. Er fand ſich nun bei det Heimkehr aus der 
Liſte der Lebenden geſtrichen, ſein Tod war auch 
kirchlich von der Kanzel verkündet worden, ſein 
Hausſtand aufgelöſt, fein Beſitztum im Erb⸗ 
teilungsverfahren verkauft und der Erlös des 
Nachlaſſes an entfernte Verwandte verteilt 
worden. g 

( Lebensretter.) Aus Kopenhagen 
wird gemeldet: Der deutſche Militärs, 
attachs Hauptmann Witt⸗Hoe, der ſich zurzeit 
in Kopenhagen aufhält, rettete einem 15jährigen 
Knaben, der in den Holmenskanal gefallen und 
dem Extrinken nahe wat, das Leben. Der Retter 


— Generalleutnant Krafft v. Delmenſingen, 


den Kopf der Bevölkerung wöchentlich 250 Gramm 


ſchaftsbeſitzer Emil Rube aus Leppersdorf bei 


bird beſtätigt, daß Caillaux nun ebenfalls vor 
dem als oberſten Gerichtshof verſammelten Senat 
geſtellt werden ſoll. Jetzt bringt dieſe verſchiedent⸗ 


haften Propaganda gegen Deutſchland in aller 
Welt die Schaffung eines deutſchen Propaganda⸗ 


miniſterjums auch für die Zeit nach dem Kriege. lich aufgetauchte Nachricht auch der Pariſer 
Neue deutſche Kardinäle? „Temps“ mit der Bemerkung, daß die Anter⸗ 

Laut der „Kölniſchen Volkszeitung“ wird in ſuchung gegen Caillaux vor ihrem Abſchluſſe ſteht. 
datholiſchen Kreiſen Roms beſtimmt angenommen, Auf der äußerſten Linken erklärt man dieſen Am⸗ 
daß das mehrfach verſchobene Konſiſtorium auf ſchwung damit, daß der Senat jetzt das volle Ver⸗ 
nic verſchiedener Regierungen, welche die Er⸗ trauen Clémenccaus beſitze. Die neue Untere 
Nennung eines Kardinals ihrer Nation befür⸗ ſuchung gegen den Senator Humbert, der jetzt des 
worten, nächſten Herbſt ſtattfinden fol. Wie der] Einverſtändniſſes mit dem Feinde angeklagt iſt, 


— — — — ͤ ¶ — ͥ ͥ́ — 


der als Führer des deutſchen Alpenkorps rühmlichſt 


bekannt wurde, der Sieger in der Schlacht bei 
Hermannſtadt und am Roten⸗Turm⸗Paß ſowie in 
den Durchbruchskämpfen in der Walachei, iſt zum 
General der Infanterie befördert worden. — Der 
bayeriſche General der Artillerie v. Höhn, der 
ſtegreiche Führer der 6. bayeriſchen Infanterie⸗ 
Diviſion bei Erſtürmung des Sperrforts von St. 
Mibiel, früher Oberquartiermeiſter im preußiſchen 


Großen Generalſtab in Berlin, iſt zur Dis poſition 


geſtellt worden. 


wurde von der zuſchauenden Monſchenmenge mit 
einem dreifachen Hoch begrüßt. 

a (Überfall auf eknen Eiſenbahnzug 
in Amerika.) Aus Newyork wird aufgrund 
einer Depeſche aus El Paſo (Texas) gemeldet, 
daß bei Conſuelo in der Nähe von Chihunkte 
ein Eiſenbahnzug von einer zu Villas Armee ge⸗ 
hörenden Bande angegriffen und ausgeraubt wor⸗ 
den ſei; 26 Fahrgäſte und vierzig amerikaniſche 
Begleitſoldaten ſeien dabei getötet worden. 


1 
N 


Ns 


wegen vom 


Polizei⸗ Verordnung 

über die Abänderung der Polizeiverordnung vom 

4. Mai 1916, betreffend den Verkehr mit Straßen⸗ 
lotomotiven und Zugmaſchinen auf Chauſſeen und 

ihre Benutzung zum Antrieb von Arbeitsmaſchinen 

in. der Nähe von e und anderen öffentlichen 
egen. 


Aufgrund des § 137, Abſatz 1 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung S. 195) in 
Verbindung mit den SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung S. 265) verordne 
ich für den Umfang der Provinz een mit 5 des 
Provinzialrats was folgt: 

Artikel 1. 


A; 3 der Polizeiverordnung vom 4. Mai 1916 erhält folgenden 
aß“: 


„Der Führer von Straßenlokomotiven und Zugmaſchinen ꝛc. iſt 
für die Tedksettige E Erſtattung der Anzeige ebenfalls verantwortlich“. 


Artikel 2. eee eee De. ere ade eee 
„Im 8 3, Abſatz 1 iſt das Wort, Wegewärter“ zu ſtreichens⸗ SS MNNNNNNNNNNNMRNN NMI Aae Se, Ale i ehre 2 , Ville Jenson 
Artikel 3. =. 479. 8 Salome, ſeine Tochter . Ellen Richter. 
Dieſe Polizeiverordnung kik mit dem Tage der Veröffent⸗ Ie Telephon 1479 Telephon 1479. og Keb Beniſcher, Hausierer J. Conradi. 
lichung inkraft. 1288 EN Roſita, ein ſpaniſches Mädchen Ellen Richter. 
D an zig den 17. Juli 1918. a Josef Winkler N Lucia, deren Mukter Marie von Bülow. 
Der Oberpräſident. — = Neueſte Krie gswoche. 
a se Ingenieurbureau für elektriſche Anlagen + 1 N 
> Brüdenjirahe 27. > Bin Freitag ab: 1 Werten. 


Polizei⸗Verordnung x 


0 Pr 2 4 
über die 1 der Polizeiverordnung vom x Ausführung elektr. ht, Kai und Aungel⸗ 85 
15. Mai 1909, betreffend die Beförderung von 28 A e 5 ee RR 9 5 
Dampfpflügen auf öffentlichen Wegen ſowie den Be- 8 Aulagen Reparaturwertſtätte für Glettromotoren de 
U U 7 
trieb von Dampfpflügen in der Nähe von ſolchen. 88 Dynamos und elektr. Apparate aller Art. a. 2 enira 2 9 heater 
9 Be 
an unbe des § 137, Abſ. 1 des Geſetzes über Die, allgemeine EN Yang S 0 - 
Landesverwaltung vom „30. Juli 1883_(©-©. S. 195 ff.) in Ber-| Su Sa aR Su IR SR ER SR ua N FR DR ZU SU FR DR DR DR ZA FR Neuſtädtiſcher Markt 13. 


bindung mit den SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiver⸗ 
waltung vom 11. tärz 1850 (G.⸗S. S. 265) verordne ich mit Zu⸗ 
ſtimmung des Provinzialrats für der Umfang der Provinz Weſt⸗ 
preußen was folgt: 

Artikel 1. 


4a Polizeiverordnung vom 15. Mai 1909 erhält folgenden 
uſa 
„Der Führer des Dampfpfluges iſt für die rechtzeitige Erſtattung 
der Anzeige ebenfalls e 
Artikel. 2. 
„Im S 1, Abi, 3 wird das Wort Wegewärter“ geſtrichen“, 
Artikel 3 
age 2 des $ 3 wird für die Dauer des Kriegszuſtandes A 
mit aufgehoben“, 
Artikel 4. 


„Diele Pelfteiverordnung tritt ui dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung inkraft“. 


Danzig den 17. Juli 1918. 


A Der Oberpräſident. 
Polizeiliche Belanntmachung. 


Könial. 
D ten d Bit l 
Fe ie iind del Coch was Preuß. 


Klaffen- 
lotterie. 


18. d. Mts. Zu der am 10. und 11. September 


ab bis auf weiteres ganz eingeſtellt e Ziehung der 3. laſſe 


worden. 2 ; 
Thorn den 19. Auguſt 1918. 2, 38 8 £ 
zorn den 19. oſe 
. 5 60 505 15 5 


an haben. 
Be uß. Dombrowski, 
köuigl. preußischer Lotterie⸗Eiunehmer, 


Das Verfahren zum Zwecke der Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
Zwangs berſteigerung des in Kl. Ra⸗ platz, Feruſprecher 842. 
Dowisk, Kreis Brieſen, belegenen, im soame . e ee 
Grundbuche von Kl. Radowisk, Band 5; Ser 
3, Blatt 75 auf den Namen des Be⸗ 
ſizers Anton Kowalski in Kl. Ra⸗ 
dowisk eingetragenen Grundſtücks wird 
aufgehoben, da die Rentier Jacob 
und Gottliebe, geb. Kühn-Gehrke⸗ 
ichen Ehelente in Brieſen Weſtpr., ver⸗ 
treten durch Rechtsanwalt löpper 
in Briefen, den Antrag auf Zwangs⸗ 
Hab zurückgenommen haben. 

Der arg den 16. Oktober 1918 be⸗ 
stimmte Termin fällt weg. 

Gollub den 14. Anguſt 1918. 


Königliches Anitsgericht. 


t 


1843 .1918 


Saoonensaonaneo» 


ahh 


haben ſich die 


Flügel und Pianinag 


der Pianoforte⸗ Fabrik 
und Großhandlung von 


Carl Ecke, 


Poſen, 
Viktoriaſtraße 19. 


Aelteſtes und größtes 
Pianohaus der Provinz. 


Harmoniums 


in größter Auswahl. 


Ingenieur Akademie 


Wismar n. d. Oſiſee 
D ie Majchin.-, Elektro- 
er „Bauingenieurw. 1. 
Architekt. Spezialkurſe 
J. Eſſenbetonbau, Schiffs⸗ 
Maſchim.⸗, Antomobil⸗ u. 
Lufiſchiff Mol. : 


af Friederiken⸗ 
hof offeriert vom Weſtpr. Saatbauverein 
anerkanntes 


Saatgut! 


Beiüeler's Edel- Eppweizen 
I: Abfant pr. 9 5 Kilogramm 50 Mark, 
B 44 


* 


Ger. Dippe's Winterroggen ; 

2. Abſaat pr. 100 Kilogramm 45 Mark, 

frei Station Schönfee Wſtpr., Stadt. 
Saatkarte und Säcke einſenden! 


Sperling, 


Zriederilen of bei Schönier, 
Kreis Briefen Weſtpr. 


Petluſer 


E 


Far 7 
Königl. preuß. Staatsmed. 
15 Ausſtellungsmedaillen. 


Bohnen, Kohlrabi, 
Weißkohl, Wirſingkohl, 
Rotkohl und Mohrüben 


1. af täglich ſriſch und bifligſt 5 haben im 
gat, vom weſtpr. Saatbauverein 1 
derbe ten in] Laudw. Hausfr.⸗Verein. 


Amine Steinau bei Sauer . Bürsten 
Schrubber 


Igo (118. 


e leinöſhaltiger 


Fenſlerkitt 


7 de 


an Landwirte unſerer Provinz zum. Verkauf. 


wir bis zum 28. 


herige Beſichtigung, Ort und Zeit der Abgabe 0 
ſchriftliche Benachrichtigung. 


Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 


Glückes. der Gesundheit und Kraft offenbart. Wo -unbefangene, 


der Furcht For der Wahrheit and dem natürlicken Wissen ver- 


Tragik und Realistik. jeden ergreifen. — 


lassung «les freien, unbelangenen Menschen. — Der Segen des 


er, auf 3 Mk. erhöht werden. 


üdeon-Liehts Seele ie, recht aße d 


Von Dienstag bis Donnerstag‘ 


Der Flammentauz. alan in 5 Wien. Spiel⸗ 


leitung Holger⸗Nadſen. 
Hauptrolle Waldemar Psilander. 


Perſonen: 
Hedda. . Ebba Thomſen. 
Langenkamp, Bankdirektor 2 Ph. Bech. 
Klemans, ſein Sohn Robert Schmidt. 
Arno Steinbrun Waldemar Psilan der 
Andreas Lohmann. Ch. Wilken. 
Käthe, ſeine Tochter 4 Zany Peterſen, 

it. w. 


Die Schuld des Dr. Adrian Dorzy. 
ee in 4 Akten. 


Hauptrolle Ellen Richter. 
. 


godfenverkanf. 


In nächſter Zeit gelangen durch uns 


en. 140 Zugochſen 


Feſte Beſtellungen hierauf, die der Reihe nach ohne 
An p e unſererſeits erledigt werden, nehmen 
. Mis. entgegen. 

Die Veſteller erhalten über Abnahmebedingungen, vor⸗ 


preußen, Danzig. 


ewelt und Börſe. 


Lehen aus dem Börſenleben in 5 Akten. 
er Heiße Zhan von Kwenhil. 


3 5 


„Aus der Aue des Detektivs Storch, in 3. Akten. 


Ende gut, alles gut, 


9 5 


2 Zur Anfertigung von ww 


Bauzeichnungen, 


Entwürfen von Ein⸗ und Zwei⸗Familienwohn⸗ 
häuſern, Koſtenanſchlägen, ſtatiſchen . 
ſowie Ausführung von 


Maurerarbeiten, 


wie Umbauten, Ausbeſſerungen uſw., bft ſich 


F. Pachul, Maurermeiſter, 


5 aße 38. 


* 0 


Nen eingetroffen: 


3000 Stück ee 


braune, ſalzglaſierte 3 N — Claass. 
® 5 = R 


iſt eine 


* MOHN 


8 5 * mit Zubehör im 1. Stgck an kinderloſes 
a von 5 bis 80 Liter Inhalt, in Buena Ehepaar zum 1. Oktober zu vermieten. 


Bill vi 
«billiges 
Siberlager. u. 


BERLIN W 


'Kanonierstr9 
AT: dener al 


7 


Ware. 2 vornehm eingerichtete 
im echten = Ä 
Gustav Heyer: Zimmer 


von ſofort zu vermieten. Junkerhoſ. 


Irdl. möbl. Zimmer 


von ſofort oder 1. 9. 18 zu vermieten. 
Strobandſtr. 6. Beſicht. von 1—3 nachm. 


Zwei große möblierte Zimmer, 
Schlaf⸗ und Wohnzimmer, auf Wunſch 
auch mit Küchenbenutzung non ſofort zu 


Glück der Ehe 


wird uns der Urquell alles Schönen und Erhabenen, des höchsten 


Ein ichönes 


Geschenk 


(keine wertloſe Sache) erhält jeder wolle 5 
iändig umſonſt, der für uns 75 Anſichts⸗ vermieten. Brombergerſtraße 92, 3. 
karten an Bekannte verkauft. Die Karten 3 möblierte Zimmer, 

werden an jedermann ohne vorherige Be⸗ Küche und Bad, an Ehepaar zu vermie⸗ 
zahlung und ohne Nachnahme kommiſ⸗ ten. Zu erfragen Mellienſtr. 89, ptr., l. 


ausmeif, fo. ohne dene Eine große Remiſe 


franko geſchickt. An Perſonen unter 16 

Jahren liefern wir nicht. Binnen 2 von ſofort oder 1. September zu ver⸗ 

Wochen ſind uns für jede Karte 10 Pfg. mieten, 10 elbſt t Sti ill 
einzuſenden od die Karten zurückzuſchicken. auch E. 


Telti⸗Vellag, dortumıd Nl. 150. e — 


Ein großer zweiſtöckiger 


K. A. Seife im a RD 


(Zuſatz⸗Verteilung) Meldungen an 
Hugo Elaass. Brauerei Fischer, Culmer Chalſſec 2 
Te 


Kummer jüger 


ſofort geſucht. Mellienſtraße 115, 3, 1 
Wer würde einen Heinen 


klare Auffassung von der Zengungskräft herrscht, bringt der 
Menschheit Genius alle unsere Gaben zur vollen, ungehemmten 
Entwieklung. In dem düsteren Licht der Unaufgeklärtheit und 


modern Schönheit und Kraft und bleibt nur der finstere Weg zu 
Schmerzen, Selbstvor würfen, Eutsngungen und Enttäuschungen 
offen.“ 2 


Mein Werk: 


Den Kampf ı um 


„Glück der 


"und Nachkommenschaft . 


soll an Hand von unzähligen Beispielen aus dem 
Leben zeigen, wie die Ehe glücklich bleibt und 
wodurch sie geschädigt und zerrüttet wird. 
Inhalt: I. Recht auf Wahrheit und Wissen. — II. 
Ein vernichtetes Frauenleben. — III Brutalität. 
— IV. Viele Schilderungen aus dem Leben, deren 


ee 


Chaärakteristisches Geständnis einer feingehilde- 
ten Frau, die durch freveihafte Kräftevergeu- 
dung fast zugrunde gerichtet worden und der 


Verzweiflung nahe war. — VI. Was die Frauen Jungen, befieret Herkunft, 20 
wissen müssen. — VII. Freyvel, durch die die Frauenkraft Monate alt, in liebevolle Pflege nehmen! 
geschädigt und vernichtet Wird. — VIII. Kindersorgen Freundliche Zuſchriften unter L. 
verhüten Sorgenkinder. — a Bas Storchmär-r 2711 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe 


chen und seine Folgen. — Die Erhaltung der 
Gesundheit, des Een ücks und der treuesten 
Liebe in der Ehe. — NI. Kraftvolle Zustimmungs- 
erklärungen aus dem Puhlikumskreise. Die Nut 


erbeten. 


Zwei junge Damen, 


issens. — Nieder mit der Unwissenheit. — Bewusstes Höher- engl., mit heiterem Sinn, blond u. dunkel, 
hinauf oder — kümmerliches Dasein und frühzeitiges Zerfallen. ſuchen. auf dieſem Wege die Bekanntſchaft 


Unzählige schrieben aus dem Felde. Hier nur wenige Zeilen 
eines jungen Offiziers: „Ihre Worte sind wahr und 
stehen in meiner Seele wie in Marmor einge- 
lassene goldene Lettern.“ 

Der Preis des Werkes ist vorläufig noch 2 Mk. (Porto schon 
mit eingeschlossen, nur Nachnahme 20 Pfg. mehr). Später muss 


mit zwei netten Herren. Lehrer oder Der 
amter bevorzugt. Spätere Heirat ni 
ausgeſchloſſen. 

Zuſchriften unter . 2633 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junges Mädchen, 


alles bezugsſcheinfrel, hat abzugeben 


Thorn fer Brolfabrik, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


sskulan-Verlae. Cannstatt. 514. Teekstr. A 1 Bfißersiochter, vermögend, kathol, MU 
Aeskulap-Verlag. Cannstatt 4. Teckstr. 14 915 ſikaliſch, 20 Jahre alt, mit beſſerer Schug 
A bildung, wünſcht, da fie elternlos iſt un 

9 i 9 jetzt ſich in Thorn aufhält, Bekannt. 

| ö ſchaft mit beſſerem Heren zu machen, nut 


zwecks ſpäterer Heirat. Nur ernstgemeinte 
1 Zuſchriften bitte zu richten unter er. 
2702 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


| Munadhmarmonikas 
r Gustav Meyer, Ein geb., iunger Mull, 


Kolophon, Gitarren, Zithern, Sprechapparafe, Schall- 


in verſchiedenen Größen neu eingetroffen 


Breiteſtr. 6, ernruf 517. ya einer 
een piatten schnellstens ab Lager bei vorheriger Einsendung von Alt - a — uber, e e mgteren 
gibt ab ſolange Vorrat reicht empfiehlt material. Lieferung uur sortiert an Wiederverkäufern- 3000 Mk. vergeben. Heirat. Schriftliche Angebote eptl. m 
lan- und Kuuſtglaſerei Wendisch Nachf. Ya Ostdeutsche Musikwaren-Industri 6, Angebote unter &. 2682 an die Ge⸗ Bild richte man unter . 2710 an 
Fritz ‚Albntat, Neuſtädtiſcher Markt 14. Selſenlubrih Altſtädliſcher Markt 3 ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Geſchäftsſtelle der „Brefje”. 


Stammhaus: Königsberg i. Pr., Er Französische Str, 3. 


